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Felegramme der Danziger Zeitung. meinem Staate kann jeder nach feiner Facon die Abſicht des Fürſten dahin geht, noch längere abtretungen aber wahrſcheinlich nicht oder höch⸗ 


London, 24. Dezbr. Der „Standard“ be⸗ ſelig werden!“ Dieſer Grundſatz beruht aber] Zeit in Varzin zu bleiben. —- Wie die „Poſt“ ſtens als Pfand für einſtige Abzahlung der Kriegs⸗ 
ſtreitet das Vorhandenſein eruſter Uneinigkeiten natürlich auf der Vorausſetzung, daß der Staat |hört, begiebt ſich Herr v. Bennigſen, einer koſten verlangen. In Aſien wird aber allerdings 
im Cabinet. die Oberaufſicht auch über die Kirche führt, jo wei! beſonderen Einladung des Fürſten Reichskanzlers eine neue Grenzregulirung verlangt und muth⸗ 
Konſtantinopel, 24. Dezbr. Die Ent⸗ ſich dieſelbe auf ſtaatlichem Gebiete befindet. Hätte folgend, in dieſen Tagen nach Varzin. Aus maßlich auch erreicht werden. Nach hieſigen An⸗ 
werthung der Kaimes rief eine große Preis⸗ die katholiſche Kirche dieſen Grundſatz confequent dieſer Thatſache werden verſchiebene Blätter, ſchauungen klebt man an ber längſt erkannten, aus 
ſteigerung der Lebensmittel hervor. Man beſorgt anerkannt, fo hätten wir keinen Culturkampf, Es bei der Ferienſtille in der inneren Politik, eine Erfahrung hervorgegangenen Ueberzeugung: keine 
We rangen, alls der Brodpreis für die arme iſt zu hoffen, daß die evangeliſche Landeskirche ſich große, unter einander abweichende Fülle von | Gebietävergrößerung in Europa, möglichſt wenig 
Bevölkerung noch weiter erhöht wird. durch die Folgen des Kampfes, der zwiſchen ber | Folgerungen ziehen, vor denen wir ſchon jetzt Fühlung mit ſchon vorhandenen oder ſich bildenden 

lite FTF ek 8 0 0 Staate en 9 95 1 152 iſt ja leicht erklärlich, wenn der flaviſchen Kleinſtaaten, volle Gerechtigkeit und 

egraphi : j rechtfertigter Weiſe stattfindet, warnen laſſen wird, eiter unſerer Politik und der erſte Führer der ; 

Par e der Danziger Jeitaug. in die Hände eines infallibeln Parteipapſtes zu größten und außſchlaggebenden en unferer | türkiſcher Herrſchaft verbleibt, und Gebietsabtretung 
veröffentli ar ezbr. Das „Journal offiziel“ fallen, der das Wort des Herrn nicht anerkennen will:] Parlamente mit einander conferiren, und es kann oder Pfandbeſitz in Klein⸗Aſien zu 
117 10 heute das Deeret, betreffend die Er „Gebet dem Kaiſer, was des Kaiſers, und Gott, was dies nur von Vortheil für die Geſchäfte ſein. Sicherung.“ 

85 Ba es Grafen St. Vallier zum Botſchafter Gottes iſt“ — Ohne große Kämpfe wird es auf] Man wird alle in den nächſten Tagen aufſteigenden Die „N. fr. Pr.“ läßt ſich aus Paris meld 
1 1151 15 Stelle des Marquis v. Gontaut⸗ der General⸗Synode nicht abgehen. Dieſelbe neuen Miniſtercombinationen von vorn⸗ Zwiſchen Frankreich und England herrſche 
Gleich eſſen Entlaſſungsgeſuch angenommen wurde wird vor dem künftigen Herbſte ſchwerlich zuſammen⸗ herein als Erfindungen betrachten können und eher lebhafter diplomatiſcher Verkehr. England be⸗ 
ang liter die Ernennung des Deputirten treten können. Bis dahin werden die Provinzial⸗ an Beſprechungen über die nächſte Reichstags werbe ſich um Frankreichs Unterſtützung in 
115 kim nterſtaatsſecretär im Ackerbaumiſterium Synoden, welche bekanntlich zwiſchen Oſtern und feffton, über die Reformpläne und über die Aus: der Orientfrage. Letzteres beweiſe Sympathie, 
veröffentlicht. x Pfingſten berufen werden follen, Zeit haben, dafür ſichten derſelben im Parlament zu denken haben, und eine Verſtändigung ſei wahrſcheinlich. Die 
Petersburg, 23. Dezbr. Der Reichskanzler zu ſorgen, daß aus ihnen eine General⸗Synodeſ wenn man einen rein freundſchaftlichen Beſuch Reactivirung der weſtmächtlichen Allianz werde 
Fürſt Gortſchakoff iſt mit dem Kaiſer hier einge⸗ hervorgehe, wie fie bie Kirche braucht, wenn fie nicht gelten laſſen will. ſernſtlich angeſtrebt. — Bisher konnte es zu einem 
Kenn. Dem Kaiſer Alexander wurden während nicht auf falſche Bahnen treten und mit dem Staate Die Armee Suleiman Paſcha's hat bereits Einvernehmen zwiſchen Frankreich und England 
115 Reiſe auf ſämmtlichen Bahnhöfen von Bukareſt in Conflict gerathen ſoll. Es wird ein modus ihre Positionen am Lom geräumt und zieht ſich nicht kommen, weil Jenes gere 
is Petersburg Ovationen dargebracht. Geſtern | vivendi gefunden werden müſſen zwiſchen den Buch⸗über die gangbaren öſtlichen Balkanpäſſe nach Ru⸗ wegen Aegypten hatte, bas Beide bei der Ver⸗ 
Se hier im Theater große Galavorſtellung. Die ſtabengläubigen und den Geiſtgläubigen und] melien zurück, nur in den Feſtungen Ruſtſchuk, theilung der türkiſchen Beute für ihren natür⸗ 
Straßen waren reich beflaggt und Abends fand der wird gefunden werden, wenn man auf beiden Siliſtria, Varna und Schumla genügende Be⸗ lichen Antheil Dieſer Punkt wird 
Oro große Illumination ſtatt. Aufgeſtellte Seiten mit Friedrich dem Großen anerkennt, daß ſatzungen zurücklaſſend. Die Ruſſen find ſchon über noch in der 
a ſpielten die Nationalhymne. Trotz der die Einen ſo viel Recht haben in ihrer Weiſe ſelig] den Lom nachgerückt, fie werden aber vorſichtig ert | Hindernig für ein aufrichtiges Zuſammen⸗ 
Was bewegten ſich in den Straßen 3 Reihen zu werden als die Andern.“ die von Plewna abgegangenen Verſtärkungen ab: gehen bilden. England hat neuerdings noch 
agen und eine zahlloſe Volksmenge, in welcher Aus dieſer offiziöſen Darſtellung iſt das Gute warten, ehe fie ſich weit in das türkiſche Feſtungs⸗ auf zwei andere Punkte ſein Augenmerk ge⸗ 
ſich ein ganz außerordentlicher Enthuſtasmus kund⸗ zu erſehen, daß es ſich augenblicklich nicht mehr um Viereck vorwagen. Selbſt nach Ankunft dieſer richtet. Die engliſchen Conſuln auf ber Inſel 
gab. — Das amtliche Blatt theilt mit, daß jedes gefährliche politiſche Conflicte handelt; im Einzelnen | Verſtärkungen iſt ein Vormarſch gegen das Feſtungs⸗ Kreta conſpiriren ſeit lange dafür, daß die Be⸗ 
Miniſterium beſchloſſen hat, den hundertjährigen läuft aber manche Schönfärberei unter. Des Viereck in dieſer Jahreszeit eine ſehr ſchwierige wohner derſelben ſich unter Englands Schutz be⸗ 
Geburtstag Kaiſer Alexanders I. im ganzen Reiche großen Friedrich Grundſatz in religiöſen Dingen iſt Operation. Eine jetzt hier vorbringende Armee geben möchten, während die Mehrzahl ver Kretenſer 
zu feiern. g bald nach deſſen Tode unter ſeinem Nachfolger und muß auf große Verkehrs⸗ und Verprovian⸗ den Anſchluß an das ſtammverwande Griechen⸗ 
Konſtantinopel, 23. Dezember. In den ſeither vielfach unterbrochen worden, und noch heute tirungs⸗ Schwierigkeiten ſtoßen. Es iſt daher [land wünſcht. Die ſagenumwebte, jetzt wenig be⸗ 
griechiſchen Kirchen iſt nunmehr die Eneyklika des ſuchen die „buchſtabengläubigen“ Hofprediger die] die Anſicht vorherrſchend, daß die Ruſſen] kannte Inſel eignet ſich v 
riechiſchen Patriarchen verleſen worden, nachdem „Geiſtgläubigen“ zu verfolgen und aus der Kirche nur gegen Ruſtſchuk im Norden und und Militärſtation für die Levante. — Auch nach 
fie von der Pforte genehmigt worden war. In zu treiben, und fie finden zuweilen ein williges gezen Osman⸗Bazar im Süden vorrücken und der herrlichen, einſt ganz bewaldeten, unter der 
derſelben werden die Mitglieder der orthodoxen] Ohr. Es iſt längſt kein Geheimniß mehr, daß die die Bewegung der ganzen unter General] Herrſchaft der Türken zu einer öden Wüſte 
Kirche aufgefordert, in die Abtheilungen der ſog. Hofpredigerpartei die Schlußbeſtimmungen der Zimmermann ſtehenden Weſtarmee abwarten gewordenen Inſel Cypern ſind die Briten lüſtern. 
Bürgergarde ech, welche nicht die Beſtimmung Generlſynodalordnung, namentlich diejenige] werden, ehe fie ſich dann weiter vorwagen. Die Doch wäre ein Erwerb durch Pfunde und Schillinge 
haben, auf den riegsſchauplatz geſandt zu werden. über die Zuſammenſetzung der Kreisſynoden, als die | Armee Zimmermann's in der Dobrudſcha erhält] wie er in Disraeli's Natur liegt, der Mehrzahl ber 8 
— Türkiſcherſeits wird verbreitet, daß die Serben größte Gefahr für die evangeliſche Kirche bezeichnet und jetzt bedeutende Verſtärkungen, ebenſo die in heutigen Briten weit lieber wie der nicht minder 
welche bis Charkiöi vorgerückt waren, zurückge⸗ mit dem ganzen ihr zu Gebote ſtehenden Einfluſſe | Kaleraſch gegenüber Siliſtria ſtehenden Truppen koßſpielige und mitunter gefährliche Erwerb de RR 
worfen worden ſeien. Hier eingegangene Tele⸗ die Abänderung verſelben zu erteichen ſucht. Es In Kurzem wird Zimmermann wohl von Tſcherna⸗ Kanonen. Die Mehrzahl der Bevölkerung beider 
gramme aus dem Schipkapaſſe und aus Kamarliſ iſt ebenſo kein Geheimniß, wie in denſelben Kreiſen weda und Kusgrin aus auf Siliſtria rücken, Inſeln ist griechiſcher Abſtammung, und zwar iſt 
melden, daß wegen der großen Kälte keinerlei] die Affäre Hoß bach dahin zugeſpitzt wird, daß die und gleichzeitig mit dieſer Feſtung wird Ruſt⸗ das Blut der alten Hellenen bei den Inſel⸗ 
Operationen ſtattgefunden haben. bloße Nichtbeſtätigung nicht genügen würde, ſchuk von Totleben belagert werden. Alle] griechen weit weniger mit anderen Ele⸗ 
dan 94. dender. 94 ſondern feine Abſetzung in ‚feiner bisherigen ruſſiſchen Abtheilungen am Balkan und jenſeits menten vermiſcht, als bei den mit Albaneſen 
f 1 Janig, 5 Dezember. Gemeinde die unumgängliche Conſequenz fein deſſelben haben Befehl erhalten, ſich bis zur An, und Slaven ſtark verſetzten Griechen des Feſtlandes. 

Unſere Offizibſen bemühen ſich, zu den Feier⸗ müßte. Es ſcheint, daß in dieſen beiden Punkten kunft der ſchon abgegangenen Verſtärkungen auf] Das junge Königreich Griechenland hat trotz der 
tagen ſchönes Wetter zu machen. Man ſchreibt uns die „Hofpredigerpartei“ die beſten Hoffnungen auff ſtrenge Defenſive zu beſchränken. tauſend Schwächen, die ihm noch ankleben, doch 
von dieſer Seite: Die „innere Kriſis“ wird] die Durchſetzung ihrer Auffaſſung hegen zu dürfen Wie die ruſſiſchen Friedensbedingungen bewieſen, daß die Griechen ein aufſtrebendes, that⸗ 
mit dem alten Sue begraben werben, ohne daß glaubte, und man kann es nur erklärlich finden, lauten werden, darüber macht ein Petersburger kräftiges Volk ſind, dem die Zukunft in den Län⸗ 
irgend eine der bedenklichen Folgen eingetreten iſt, wenn Präſident Herrmann den Muth ſinken ließ, Correſpondent der „N. A. Z.“ folgende An⸗ dern füdlich des Balkan und in der Inſelwelt der 
die man vielfach erwartete. Der Grund davon dieſer neuen Schwierigkeiten Herr zu werden. deutungen: „Zum vierten Male wird hoffentlich] Levante gehört. Wenn England jetzt Kreta und 
liegt eben darin, daß die Kriſis mehr in den] Zu welchem Ende die Sache kommen wird, Rußland Kars nicht zu erobern brauchen, und Cypern erwirkt, fo wird es auf ihnen ebenſo wenig 
Köpfen des Publikums als in der Wirklichkeit be⸗ iſt bis zu dieſem Augenblicke ungewiß. Batum muß ein ruſſiſcher Hafen werden, wenn eine feſte Herrſchaft begründen können, wie in 
ſtand. In Bezug auf das Entlaſſungsgeſuch des Die neueſte „Kreuzztg.“ hält den Abgang Herr⸗ ſeine Herrſchaft in Transkaukaſien geſichert bleiben Korfu. Das alternde England wird die Inſeln 
Präſidenten des Oberkirchenraths ſtellt es mann's immer noch für wahrſcheinlich, während die] fol; denn nach den Erfahrungen, die wir eben erft | für wenige Generationen verwalten, bis es die⸗ 
ſich jetzt deutlich heraus, daß daſſelbe eine rein „Weſerztg.“ wiſſen will, daß Präſident Herrmann wieder in Dagheſtan, an der Tſchetſchnja und ſelben dem wiederum erſtarkenden Griechenland 
perſönliche Angelegenheit des Hrn. Dr. Herrmann ſein Entlaſſungsgeſuch bereits zurückgenommen habe. überhaupt nördlich vom Rionfluſſe gemacht haben, übergiebt. 
if und in der objectiven Lage der Dinge nichts] Die Nachrichten beider Blätter haben ſich neuer⸗ können wir uns mit ſo ungenügenden Häfen und 
ändern wird, der König möge das Geſuch genehmigen dings als nicht ſehr zuverläſſig erwieſen. Wenn Küſtenplätzen nicht begnügen, wie ſie unſer jetziger 
oder ablehnen. Das Geſuch hat mit unſerer] der Rücktritt Herrmanns wirklich erfolgt, ſo iſt][ Beſitz an der Oſtküſte des Schwarzen Meeres 
ſtaatlichen Politik von Hauſe aus nicht zu ſchaffen nach dem Obigen zu ſchließen, daß daraus noch] bietet. Die Landung einer türkiſchen Expedition 
gehabt, und es war nichts als eine Einbildung, nicht das Obſtegen ſeiner Gegner zu folgern iſt bei Suchumkale beweiſt wohl am Beſten, 
wenn man vielfach annahm, daß der Schritt Herr⸗ Vielmehr wäre es nicht undenkbar, daß ſich ein was Rußland für ſeine eigene künftige Siche⸗ 
manns große Veränderungen im Staatsminiſterium Nachfolger fände, der mit noch ungebrochener Kraft rung fordern muß, wenn es ſich nicht für 
ankündige. Man hätte ſich vor dieſer Einbildung die dornenvolle Arbeit der Vermittelung in der beſiegt von den Türken erklären will. In 
bewahren können, wenn man bedacht hätte, daß in Herrmann'ſchen Richtung wiederaufzunehmen ſich[ Europa wird Rußland allerdings durchgreifende 
Preußen das Verhältniß zwiſchen Staat und getraute. Befreiungen, Rechte und Gleichſtellungen für die 
Kirche durch eine mehr als hundertjährige Tradition chriſtlichen Unterthanen der Pforte fordern, wird 
gehoben iſt und daß der Kern dieſer Tradition in der vollſtändigen Unabhängigkeit kleiner chriſtlichen 
dem Grundſatze Friedrichs des Großen beſteht: In Staaten gewiß nicht entgegen ſein, Gebiets⸗ 
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Deutſchland. 


Allem eine eminente Schlagfertigkeit und Energie, 
vorzügliches Talent für dramatiſchen Aufbau und 
ſceniſche Wirkung. Völlig zu Haus iſt der Com⸗ 
d poniſt in der Anwendung der vocalen wie inſtru⸗ 
mentalen Technik, wie ſie die moderne, von Meyer⸗ 
beer bis Wagner geſteigerte Entwickelung in Bezug 
auf harmoniſche und modulatoriſche Mittel erzeugt 
en, der | hat. Die Aufnahme bei ausverkauftem Haufe war 
8 muſik ein wichtiges Wort mitre f eine überaus warme, zum Theil enthuſtaſtiſche.“ 
Schauſpiel), die Muſik von Heinrich Hofmann, Carl Banck äußert ſich: „Hofmann s Muſik Bei ſo übereinſtimmend günſtiger Beurtheilung 
dem Componiſten der auch hier bekannten poetiſchen] zeigt nicht nur eine höchſt gewandte und durch gewiegte Muſiker darf man der neuen Oper 
Frithjof⸗Sinfonie. Die Oper errang bei ihrer im | populärem Verſtändniß zugängliche Technik, fonbern | mit großer Spannung entgegen ſehen, um jo mehr, 
a auch Geſchmack, muſikaliſch feinfühligen Sinn als Herr Director Lang beabſichtigt, dem Werke 
| theater zu Dresden einen ausgezeichneten Erfolg, in warmer Empfindung für Ausdruck der auch ein glänzendes äußeres Gewand anzulegen, 
der Herrn v. Hülſen zur fofortigen Annahme des Geſammtſtimmung der Situationen und der er⸗ durch eine völlig neue Ausſtattung an Decorationen 
Werkes für Berlin beſtimmte, unter den Novitäten] regten Hanplung, ein Erfaſſen der finnlich [und Coſtümen. Der „Armin“ beſchäftigt ein ſehr 
| des nächſten Jahres. Der Stoff behandelt die ſceniſchen Wirkung, des Bühneneffectes. Hofmann's reiches Perſonal. Das Textbuch führt folgende 
Befreiung Germanias vom Römerjoch durch den Muſik hat dramatiſches Temperament, bewegten] Perſonen auf: Quinctilius Varus, Feldherr 
Helden Armin und endet mit ber Vernichtung der | Fortgang, Zug und Schwung — wenigſtens über⸗ und Statthalter der Römer in Germanien, 
Legionen des Varus im Teutoburger Walde. Die wiegend — in Declamation, Melodik, Rhythmik, Fulvia, deſſen Tochter, Rumonius Vala, 
Presdener Berichterſtatter ſprechen ſich mit großer ſo daß Stillſtand und Langeweile nicht Platz[ Lucius Cäcidius, deſſen Legaten, Armin, 
WMWärme über die Muſik Hofmanns aus. So, greifen, um ſo weniger, da neben der Production Segeft, Thusnelda, Segeſt's Tochter, Katwald, 
ſchreibt u. A. Ludwig Hartmann Folgendes: ſehr geſchickter Mache auch Sätze von muſikaliſch[ ein Scalde, Armin s Freund, Arpo, Fürſt der 
werthvollem, eigenem echten Gehalt erſcheinen. — | Marjen, Brinno, Fürſt der Tubanten, Malvend, 
Vorführung einen höchſt ehrenden, ſtellenweiſe ſich Die Oper hatte in dieſer erſten vorzüglichen, von] Fürſt der Bructerer, Vangio, Fürſt der 
zum Begeiſterung ſteigernden Erfolg errungen. Und Herrn Capellmeiſter Schuch mit großer Sorgfalt] Hermunduren, Albrun, eine junge Prieſterin. 
zoar ſteigerte ſich dieſe Wirkung mächtig von Act] einſtudirten Aufführung einen großen Erfolg.] Der Chor wird gebildet aus römiſchen und 
zu Act, während ſchon von Beginn ab, und nament⸗ Sujet, ſceniſche und muſikaliſche Wirkungen und germaniſchen Heerführern und Kriegern, aus 


werden wird. 


2 [Stadt⸗Theater.] Die beiden letzten Vor⸗ 
ſtellungen waren, wie es vor Weihnachten immer 
zu geſchehen pflegt, nur mäßig beſucht, wurden aber 
ſehr beifällig aufgenommen. Am Sonnabend wurde 
Raupach's altes Märchen⸗Schauſpiel „Die Schule 
des Lebens“ gegeben, das trotz ſeiner märchen⸗ 
haften, unwahrſcheinlichen Vorausſetzung durch 
wohlthuende humane Lebensanſchauung, hübſche 
Sprache und einzelne ſehr glücklich geſtaltete Figuren 
immer noch viele Freunde findet. Fräul. Haus⸗ 
mann hatte in der vielſeitigen Partie der Donna 
Iſaura Gelegenheit, ihr dramatiſches Talent auf 
das Wirkungsvollſte zu entfalten. Hr. L. Ellmen⸗ 
reich iſt als tüchtiger Vertreter der Doppelrolle 
Perez⸗Ramiro bereits bekannt. Hr. Kramer 
ſpielt den Pedrillo mit ſo ſicherem und leichtem 
Humor, daß man wohl wünſchen könnte, ihn dieſe 
Eigenſchaften in der Partie des Perin bewähren 
zu ſehn. Die übrigen Mitwirkenden thaten auf ihren 
Stellen ihre Schuldigkeit. — Geſtern wurde die 
Poſſe „Der Regiſtrator auf Reiſen“ gegeben. 
Hr. Müller giebt den Regiſtrator Wichtig in 
überaus wirkſamer Darſtellung; ſehr drollig war 
auch der alles beſpürende Zeitungs reporter des 
Hrn. Kaps. Durch Fr. Weckes (Wilhelmine), 
Hrn. A. Ellmenreich (Heidenreich), Hrn. Kramer 


lich im zweiten Acte, die außerordentlich ſchöne] Leiſtungen fanden allgemeinen Beifall, der Compo⸗ römiſchen Lictoren, Sklaven und Sklavinnen, aus 


Vorempfindung wie das poeſievolle Orcheſtercolorit nift wurde zu wiederholten Malen gerufen.“ germaniſchen Mädchen und Frauen. Nach dem (Striegel) und die Herren Bachmann, Riechmann 
das verſammelte Haus zum Beifall hinriſſen. Ein dritter Referent, Adolf Blaß mann, Vorgange Dresden's wird die Danziger Bühne und Eng als Deputations⸗Trifolium aus Wald⸗ 
welche Hofmann's] kirch waren die übrigen komiſchen Partien beſtens 


Die Muſik ift innerlich geſund, klar, formgewandt ] ſchreibt u. A.: „Durch den „Armin“ hat Hofmann voraus ſichtlich die erſte ſein, 
und bewundernswert) ſchön inſtrumentirt. ſeine vorzüglichſte Begabung und vielleicht Be⸗ Oper zur Aufführung bringt. Wir regiſtriren mit 
Die Geſangsmelodik ſchmiegt ſich eng den ſtimmung zum prädeſtinirten Operncomponiſten Vergnügen dieſe neue rühmliche That unſeres 
Wagner'ſchen Vorbildern an, die Chöre dagegen, herausgeſtellt. Seine Darſtellungskraft erweiſt vor thätigen Directors, der hoffentlich durch einen 


vertreten, während Frl. Gott] chalk und Hr. 
Norbert (Emma und Walter) das junge Siebes⸗ 
paar ſehr anmuthig darſtellten. 


— Im Hervenhaufe 


commiſſion am 8. 


Schwebe bleiben. 


noch vervollkommnet werden könnte. 


um dieſer Unzuträglichkeit vorzubeugen. 


— Wie man der „Magdeb. Ztg.“ mittheilt, 
war zu Ende voriger Woche der Präſident des 
Reichs⸗Juſtizamts, Dr. Friedberg in Varzin, 
um dem Reichskanzler Fürſten Bismarck über die 
Rechtsverhältniſſe in Elſaß⸗Lothringen Vortrag zu 
halten; Dr. Friedberg war vor einiger Zeit in den 
Reichslanden, um an Ort und Stelle wahrzu⸗ 
nehmen, wie weit bisher die neuen Inſtitutionen 
ſich bewährt haben. Weiter kam es dem Reichs⸗ 
kanzler darauf an, den Präſidenten Friedberg über 
die bis jetzt getroffenen Einleitungen zur Durch⸗ 


führung der deutſchen Juſtizreform zu hören. 


— Neuerdings iſt darauf hingewieſen worden 
wie das däniſche Miniſterium bekannt gemacht hat 
daß zwiſchen Deutſchland und Dänemark, ſo⸗ 
wie zwiſchen Defterreih- Ungarn und Dänemark 
keine Vereinbarung bezüglich der Aufhebung des 
Ai en en beſtehe und es nicht räthlich ſei, 

teiſen zu gehen, ohne im Beſitze eines allen 
geſetzlichen Anforderungen entſprechenden Paſſes 
Um unnöthigen 
Plackereien zu entgehen, dürfte es ſich danach 
empfehlen, daß kein Deutſcher ohne ordnungs⸗ 


auf 
der Heimathsbehörde zu ſein. 


mäßigen Paß in Dänemark reiſt. 
m Vorſtande 


beraumen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll 
Anderem auch das fernere 
preußiſchen Landeslehrervereins 


trennend, vielmehr 


ſondern 
möchten. 


*Die von der „Kreuzztg.“ verbreitete Nach⸗ 
richt der Verabſchiedung des kaiſerlichen Geſandten 


im Haag, Frhr. v. Canitz, iſt unbegründet. 


— Der Vertrag zwiſchen Bremen und dem 
en der Ende dieſes Monats außer 
raft treten ſollte, iſt bis Ende 1878 verlängert worden. 

* Nachdem im nördlichen Radialſyſtem 

die Druckrohre auf der ganzen Strecke von der 
Bernauer⸗, 
Danzigerſtraße und weiter über Weißenſee nach 
dem Rieſelfelde bei Falkenberg gelegt worden ſind, 
hat man nun ſeit einigen Tagen die Endſtrecke von 
der Stettiner Bahn durch die Lieſen⸗ und den nörd⸗ 
lichen Theil der Chauſſeeſtraße und von hier zum 
Maſchinenhauſe auf dem Exercierplatz, dem ſoge⸗ 
nannten Grützmacher, zu gleichem Zweck in Angriff 
In der verkehrsreichen Chauſſeeſtraße 
ſucht man die Arbeit mit der größten Energie zu 


Stettiner Bahn durch die Acker⸗, 


genommen. 


beenden. Die Zimmerleute und Rohrleger wechſeln 
in ihrer ſchweren Arbeit innerhalb 24 Stunden 
weimal ab, ſo daß jede Abtheilung der Mann⸗ 
chaften nur 8 Stunden beſchäftigt iſt. Tritt das 
roſtwetter nicht allzu ſtark ein, ſo dürfte die ganze 
Arbeit ſchon in den nächſten Wochen zu Ende ge⸗ 
führt ſein. Dagegen ſind die Arbeiten am Ab⸗ 
führungs⸗Canal in der Chauſſeeſtraße, der Boyen⸗ 
ſtraße gegenüber, ſchon ſeit Monaten ſo langſam 
efördert worden, daß darüber eine allgemeine 
lage laut wird. 

— Mr. Biſhop, der Correſpondent für eng⸗ 
liſche Zeitungen, der dieſer Tage hier verhaftet 
worden, hat ſich, wie der „Magdeb. Ztg.“ tele⸗ 

raphirt wird, notoriſch der Beamtenbeſtechung 
ſchuldig gemacht. Deshalb iſt mit ihm auch gleich⸗ 
zeitig ein im Kriegsminiſterium beſchäftigter 
Beamter verhaftet worden. Welche Actenſtücke 
der Correſpondent ausgehändigt erhalten 2c., iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Wilhelmshaven. Am 20. d. trafen die 
Panzerfregatte „Friedrich der Große“ und die 
gedeckte Corvette „Stoſch“ — letztere geſchleppt 
von der erſteren — von Kiel kommend auf hieſiger 
Rhede ein und legten Nachmittags in den Kriegs⸗ 
hafen. Der Corvette „Stoſch“ werden Keſſel und 
Maſchine, welche in den Werkſtätten der hieſigen 
kaiſerl. Werft gebaut ſind, hier eingeſetzt; der 
„Friedrich der Große“ begiebt ſich in's Dock. 

Sternberg, 22. Dez. Der Landtag iſt bis 
3. Januar k. J. vertagt worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Dezember. Das Herrenhaus 
hat heute den Geſetzentwurf betreffend die Aus⸗ 
hebung der Rekruten pro 1878, ſowie die Vorlage 
betreffend die Verlängerung des Handelsvertrages 
mit England angenommen und die theilweiſe Ab⸗ 
änderung des Uebereinkommens wegen der Süd⸗ 
bahn vom Jahre 1867 genehmigt. (W. T.) 


| Portfübvung der Verhandlungen in Berlin vor⸗ 
ſchlagen, um fie an der Hand der getroffenen Vor⸗ 
bereitungen ſchnell zu ſicheren Reſultaten zu en 

Im He hat die Juſtizcommiſſion 

für die einzelnen Oberlandesgerichtsbezirke 
nach dem vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Geſetz Referenten beſtellt, welche bereits mit der 
Bearbeitung des ihnen zugewieſenen Theiles des 
Entwurfs beſchäftigt ſind, während die Juſtiz⸗ 
Januar ihre Arbeiten bezüglich 
des Geſetzes über die Gerichtsſitze beginnen wird. 
Es darf ſchon jetzt mit Beſtimmtheit angenommen 
werden, daß das Herrenhaus den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes bis auf den einen Punkt bei⸗ 
treten wird, welcher die Errichtung von drei 
Landgerichten in Berlin betrifft, ſo daß ſich 
das Abgeordnetenhaus jedenfalls noch einmal mit 
dem Geſetzentwurf zu beſchäftigen haben wird. 
— Mit Beſtimmtheit iſt jetzt zu melden, daß die 
Geſetze über die Apothekenfrage nicht in ein 
neues Stadium treten, ſondern nach wie vor in der 
n Wie es ſcheint, ſcheiterte das 
bereits erzielte Verſtändniß an dem beharrlichen 
Feſthalten Preußens an ſeinem bekannten Stand⸗ 
Punkte bez. der Perſonalconceſſion. Es wäre 
auffallend, wenn ſich die Angabe beſtätigen ſollte, 
daß von preußiſcher Seite geltend gemacht worden 
wäre, die Angelegenheit wäre noch nicht reif und 
vertrüge noch weitere Erfahrungen, während doch 
die Sachverſtändigen nach allen Richtungen hin zu 
Worte gekommen ſind und ſich kaum annehmen 
läßt, daß in irgend einer Beziehung das Material 
Einzelne 
Staaten, z. B. Württemberg, find denn nun auch 
gewillt, auf eigene Hand durch die Landesgeſetz⸗ 
ebung das Apothekerweſen zu regeln, und damit 
ſtehen wir vor einer rechten Gefahr, die einheitliche 
deutſche Geſetzgebung in dieſer Beziehung bedroht 
zu ſehen; möglich, daß der Reichstag Schritte thut, 


1 . des Landesvereins 
preußiſcher Volksſchullehrer iſt der Antrag 
Br geſtellt worden, für die letzten Tage dieſes Monats 

Leine Sitzung des Vorſtandes in Magdeburg anzu: 
unter 
Verhältniß des 

zum deutſchen 
Lehrerverein einer Erörterung unterzogen werden. 
Es wäre im Intereſſe der einzelnen Mitglieder 
beider Verbände zu wünſchen, daß etwaige Be⸗ 
ſchlüſſe in dieſer Angelegenheit nicht noch weiter 
einigend wirken 


Krakau, 20 Dezbr. In Erwägung, daß die 
ſeitens der Odeſſaer Bahn veranlaßte Siſtirung 
der Beförderung von Getreide auf der Karl⸗ 
Ludwigbahn nach Oeſterreich bei einer eventuellen 
politiſchen Verwicklung dieſen Verkehr völlig un⸗ 
möglich machen würde und daraus für öſterreichiſche, 
insbeſondere für Krakauer Kaufleute unberechen⸗ 
barer Schaden entſtehen könnte, beſchloß die hieſige 
Handelskammer, das Miniſterium zu erſuchen, dahin 
zu wirken, die Karl⸗Ludwig Bahn möge die Odeſſaer 
Bahn auffordern, das auf ihren Stationen lagernde 
Getreide nach Podwoloczysk zu befördern, um 
es wenigſtens in Woloczysk abzulagern. 

Frankreich. 

Paris, 21. Dezbr. 
ſind heute zuſammengetreten. Unter 44 bisher be⸗ 
kannten Präſidentenwahlen befinden ſich 25 Präſi⸗ 
denten, welche der republikaniſchen und 19 Präſi⸗ 
denten, welche der conſervativen Partei angehören. 
Die Republikaner haben 5 Sitze gewonnen, einen 
verloren. Der Unterrichtsminiſter Bardoux, Prä⸗ 


Anſprache, in welcher er hervorhob, daß die jüngſte 
Kriſis durch den Patriotismus des Präſidenten 
der Republik gelöſt worden ſei. Der Minifter 
fügte hinzu, unſere parlamentariſche Republik iſt 
wie Frankreich, großmüthig und offen, und wir 
Alle haben guten Willen. — Der Marſchall⸗Präſi⸗ 
dent hat die Ernennung des Grafen St. Vallier 
zum Botſchafter in Berlin unterzeichnet. — 
Auswärtigen, Waddington, geſtern die Beamten 
ſeines Cabinets bei ſich verſammelt und denſelben 


Anſpruch, diesmal als definitiv conſtituirt zu gelten. 
Jeder Beamte müßte von den ſich aus der neuen 
Lage der Dinge ergebenden Nothwendigkeiten 
durchdrungen ſein. 
Anderen gegen dieſes gemeinſame Streben ſeien, 
ſo thäten ſie beſſer, eine andere Laufbahn einzu⸗ 
ſchlagen. — Das Abgeordnetenhaus hat vom 
8. November bis zum 18. Dezember die Wahl von 


naud (Peérigueux), Rilot (Lure), Laborde (Saint⸗ 


(Gap), umgeſtoßen und die Verhandlungen über 
6 Wahlen, die der Herren Reille in Caſtres, Le⸗ 
vaillant in Douai, de Fourtou in Ribérac, de la 


und Jérome David in Bazas, bis nach Beendi⸗ 

gung der Wahlenquete vertagt. 

wird die Kammer noch 107 Wahlen zu prüfen haben. 
Italien. 

Rom, 22. Dezbr. Der „Corriere d'Italia“ 


doch, nachdem fie ſich an der Konſtantinopeler Eon: 
ferenz und dem Londoner Protokolle betheiligt habe, 


Dienſte zu leihen. 
England. 
London, 22. Dez. 


bereiten ähnliche Petitionen vor. — J 


öffentlicht eine Verfügung der Königin 


Rußland. 
Petersburg, 22. Dezbr. 
heute Vormittag 10 Uhr hier angekommen und am 


raths und des Senats und von allen höheren Be⸗ 

amten und Militärperſonen empfangen worden. 

Zahlloſe Menſchenmaſſen wogten durch die Straßen 

und gaben ihrer Begeiſterung Ausdruck. Die 

Stadt iſt überall reich geſchmückt; für den Abend 

iſt große Illumination in Ausſicht genommen. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 22. Dezbr. Der Miniſter⸗ 
rath berieth heute über die Maßregeln zur Ver⸗ 
hinderung der Entwerthung der Kaimes. — Dele⸗ 
girte der Muſelmänner in Indien ſind mit Unter⸗ 
ſtützungsgeldern hier eingetroffen. (W. T.) 

Amerika. 

Waſhington, 19. Dezember. Aus neueren 
Berichten über die Unruhen in El Paſo erhellt, 
daß die Truppen des Staates Texas, welche von 
den Aufrührern in San Eliſanis belagert wurden, 
ſich ihren Angreifern ergaben. Letztere, welche 
gänzlich aus Teranern beſtanden, erſchoſſen drei 
derſelben, ſetzten die anderen nach vorheriger Ent⸗ 
waffnung in Freiheit und zerſtreuten ſich dann. — 
Sämmtliche Anthracit⸗Kohlen producirenden 
Geſellſchaften haben in einer Jahr die dh zu 
New⸗York beſchloſſen, kommendes Jahr die Kohlen⸗ 
production in der Weiſe zu beſchränken, daß jeder 
Geſellſchaft ein Quotum zugeſchrieben und im Fall 
der Ueberſchreitung des Maßes eine Strafe von 
1¼ Dollar für jede Tonne auferlegt wird. Man 
ernannte ein Comité, welches jeder Compagnie die 
Quote zuſchreiben und die Details vervollſtändigen 
ſoll. Faſt alle Kohlengeſellſchaften haben mit Rück⸗ 
ſicht auf die zu erwartende Wirkung dieſes Ueber⸗ 
einkommens die Preiſe erhöht. 

Aſien. 

Japan. Yokohama prangte ſeit des Kaiſers 
Geburtstag (3. November) beſtändig im Feſtkleide. 
Abgeſehen von einigen in dieſe Jahreszeit fallenden 
Nationalfeſten feierte man hauptſächlich die 
Beendigung des Bürgerkrieges. Die Bewältigung 
der Satſuma⸗Rebellion hatte bis zum 27. October 
die Regierung von Japan 44 628 098 Doll. gekoſtet. 
— Die Vertreter des Auslandes ſind durch ein 
Circularſchreiben davon in Kenntniß geſetzt, daß 
die japaneſiſche Regierung eine Reviſion be⸗ 
ſtehender Verträge wünſcht, um wieder in Beſitz 
des ſelbſtſtändigen Rechtes der 


Epidemie hat gänzlich aufgehört. 


Die Generalräthe 


ſident des Generalrathes von Clermont, hielt eine 


Wie der „Temps“ meldet, hatte der Miniſter des 


erklärt, das republikaniſche Regime erhebe den 


enn daher die Einen oder 


416 Mitgliedern beſtätigt, die von 7, nämlich der 
Herren Gorſſe (Alby), v. Gelcen (Prades), Ray⸗ 


Sever), de Ratiers de Villars (Caſtellane), Bontoux 


Rochejaquelin in Breſſuire, Jolibois in Saintes 
Nach den Ferien 


ſchreibt: Die italieniſche Regierung, welcher zuerſt 
die Circularnote der Pforte zugeſtellt wurde, 
beeilte ſich der Pforte die Verſicherung zu geben, 
daß ſie, obwohl fie in der orientaliſchen Frage 
nicht ſo direct intereſſirt ſei, wie andere Mächte, 


nicht ermangeln werde, im gegebenen Momente 
den guten Geſinnungen der Pforte 125 a 


Die Handelskammer von 
Mancheſter beſchloß, die dringende Petition an die 
Regierung zu richten, daß die neutrale Haltung 
Englands nicht aufgegeben werde; andere Kammern 
n Windfor 
hat heute ein Miniſterrath ſtattgefunden. — 
Lord Hartington hat eine Einladung an die Führer 
der Liberalen zu einer Verſammlung behufs 
Berathung ihrer Haltung in der orientalifchen 
Frage erlaſſen. — Die amtliche „Gazette“ ver⸗ 
vom 
heutigen Tage, durch welche das Parlament 
wegen dringender und wichtiger Angelegenheiten 
zum 17. Januar k. J. einberufen wird. (W. T.) 


Der Kaiſer iſt 


Bahnhofe von den Mitgliedern der kaiſerlichen 
Familie, von ſämmtlichen Mitgliedern des Reichs⸗ 


Regulirung Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. 
der Einfuhrzölle zu kommen. — Die Cholera⸗ winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und 


Nachrichten vom Ariegsſchauplaz. 

Athen, 21. Dez. Die chriſtliche Bevölkezung 
von Kreta hat eine Anzahl von Vertreten ges 
wählt, welche die militäriſchen Anführer ernennen 
ſoll.— Die Pforte hat auf Anrathen des engliſchen 
Vertreters Layard einen Commiſſar nach Kreta 
geſandt, um den Aufſtändiſchen Garantien für die 
Ausführung der verheißenen Reformen anzubieten. 
Die Aufſtändiſchen verlangen die Einverleibung 
Kretas in Griechenland. Die Einwohner von 
Retimo haben die Unabhängigkeit Kretas 
gefordert. Man verſichert, das tuneſiſche Contingent 
würde die türkiſche Garniſon erſetzen. (W. T.) 

Konſtantinopel, 22. Dezbr. Der Sultan 
ließ geſtern alle hier befindlichen Truppen, ein⸗ 
ſchließlich der Bürgergarde und der Zöglinge 
der Militärſchule, im Ganzen gegen 40 000 Mann, 
auf dem Seraskieratplatze Revue paſſiren. Der 
Palaſtmarſchall begrüßte die Truppen, von welchen 
ein Theil im Begriff ſteht, nach dem Kriegsſchau⸗ 
platze abzugehen, Namens des Sultans und ſprach 
die Hoffnung aus, daß im Falle der Nothwendig⸗ 
keit die Bürgergarde denſelben Patriotismus be⸗ 
weiſen werde, wie die reguläre Armee, welcher Gott 
den Sieg verleihen möge. 5 

Belgrad, 21. Dezbr. Offizielles Telegramm. 
Die ſerbiſchen Truppen erſtürmten am 19. d. das 
Defilé St. Nikolas und deſſen Befeſtigungen. 
Die beiderſeitigen Verluſte ſind noch nicht bekannt 
Am 19. d. nahm ein ſerbiſches Detachement nach 
hartnäckigem Kampfe die türkiſchen Befeſtigungen 
an der Brücke von Taſchetina, zerſtörte die Brücke 
und unterbrach hierdurch die Verbindung zwiſchen 
Niſch und Leskowaz. In Folge einer Umgehungs⸗ 
bewegung der Serben verließen die Türken die 
Poſition von Babina⸗Glava, welche die Serben 
beſetzten. — 36 Dörfer in der Umgebung von Adlie 
haben dem Fürſten Milan ihre Ergebenheit aus⸗ 
gesprochen. 

Bukareſt, 22. Dezbr. Einem heute den 
Kammern mitgetheilten Telegramme zufolge bleibt 
ein Theil der rumäniſchen Armee in Plewna, 
Nicopolis und anderen von rumäniſchen Truppen 
genommenen Ortſchaften am Ufer der Donau. Das 
Gros der rumäniſchen Armee, beſtehend aus zwei 
Diviſionen, rückt gegen Widdin vor. Eine Diviſion 
escortirt Gefangene, geht über die Donau zurück 
und wird das Ufer der Donau von Giurgewo bis 
Kalaraſch beſetzen. Die fünfte Diviſion verbleibt 
in Kalafat als Reſerve und wird mit den beiden 
anderen Diviſionen am rechten Ufer der Donau 
cooperiren. (W. T.) 

Wien, 22. Dez. Der „Polit. Correſp.“ wird 
aus Bukareſt von heute gemeldet: Neuerdings haben 
einige ruſſiſche Regimeter Bukareſt paſſirt. — Der 
„Preſſe“ wird aus Siſtowo gemeldet: Die Armee 
des Großfürſten⸗ Thronfolger hat den Lom 
überſchrittenz der linke Flügel hat die Straße 
von Ruſtſchuk nach Piſanza beſetzt. — Die Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Ruſtſchuk und Varna 
iſt vurch Koſaken unterbrochen worden. — 
Telegramm der „Preſſe“ aus Pera: Ein Theil der 
für Erzerum beſtimmten Verſtärkungen iſt nach 
Adrianopel dirigirt worden. Im Seraskierate 
hofft man dort 120000 Mann concentriren zu 
können. — Telegramm des „N. W. Tageblatt“ 
aus Belgrad. Der Verſuch der Türken, bei 
Leſchnitza an der Drina überzuſetzen, mißlang. Die 
Türken mußten die Inſel Bujuklitſch räumen. Die 
dritte ſerbiſche Milizklaſſe hat Ordre erhalten, ſich 
marſchbereit zu halten. Vor Niſch iſt bereits 
Belagerungsmaterial eingetroffen. 

Konſtantinopel, 22. Dezember. Nach hier⸗ 
her gelangten Telegrammen aus Erzerum deuten 
die Bewegungen der Ruſſen auf die Abſicht hin, 
Erze rum zu cerniren. Die Verbindungen mit 
dem Meere ſind indeſſen noch nicht aba am. 


Lon don, 21. Dezember. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Kamarli, 20. d., gemeldet, 
daß Nebel und Schnee weitere Operationen 
verhindern. Baker Paſcha hat die Höhen be⸗ 
ſetzt, welche diejenigen Straßen dominiren, auf 
denen die Ruſſen die türkiſchen Poſitionen umgehen 
können. — Aus Erzerum, 20. d., wird demſelben 
Bureau telegraphirt: Die Außenwerke Zavactabia, 
Topdagh und Azizies haben bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten, da der Feind einen Angriff 
auf dieſelben vorzubereiten ſcheint. — In dem 
Thale von Olti werden Kavalleriebewegungen be⸗ 
obachtet. — Die Kälte iſt ſehr ſtreng. 

London, 23. Dez. Aus Pirot erfährt das 
„Reuter'ſche Bureau“, daß eine Abtheilung Serben, 
welche in der Gegend von Bul Palanka und Vildiz 
umherſtreifte, von 3 Bataillonen Türken ange⸗ 
griffen und geſchlagen wurde. Aus Erzerum 
wird demſelben Bureau gemeldet, daß die Ruſſen 
Olti beſetzt hätten. 


Danzig, 24. Dezember. i 
* Auf der Weichſel iſt nun vollſtändig die 
Winter ⸗Situation eingetreten. An faſt allen Fähr⸗ 
ſtellen ſind empfindliche Störungen eingetreten, 
welche zeitweiſe eine Einſtellung der Beförderung 
über den Strom erheiſchten. In Graudenz und 
Marienwerder hat der Poſtengang geändert werden 
müſſen; in Graudenz kamen die Poſten aus War⸗ 
lubien geſtern bereits recht ſpärlich an, auch in 
Marienwerder blieben ſie zum Theil aus; von 
Culm⸗Terespol fehlen uns heute die Nachrichten. 
Bei Dirſchau iſt nach einem Telegramm von 
heute Vormittags 9½ Uhr das Eis um 8 Uhr 
Morgens ſtehen geblieben, und zwar bei einem 
Waſſerſtande von 7 Fuß 10 Zoll. Von der 
Plehnendorfer Schleuſe wird uns gemeldet, 
daß am Sonnabend Abend gegen 5 Uhr das 
Eis bei einem Waſſerſtande von 3,70 Metern 
kurz oberhalb der Schleuſe zum Stehen 
kam. Ueber Nacht fiel das Waſſer in Folge des 
heftigen Südwindes bis auf 2,79 Meter. Geſtern 
erſtreckte ſich die Eisdecke bis zum Rothen Kruge, 
zwiſchen dieſem und dem Heringskruge war offenes 
Waſſer, von dort ab wieder Eisſtand bis in die 
Nähe von Rothebude. Von heute früh wird von 
der Plehndorfer Schleuſe rapportirt: Im Eisſtande 
keine Veränderung, Waſſerſtand 11 Fuß 4 Zoll, 
Wind ſüdweſtlich. — Die Fahrten der Dampf⸗ 
böte auf der todten Weichſel, auch die zwiſchen 
hier und Neufahrwaſſer, haben wegen des Eis⸗ 
treibens eingeſtellt werden müſſen. 
* Traject über die Weichſel. es dem 
zer⸗ 


acht 
unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn 


i * 7 
Tage, bei Nacht unterbrochen; Terespol⸗ 
ulm: — 5 

* In der Mottlau war geſtern in Folge des 
vorangegangenen Südſturmes das Waſſer über 
Nacht um 20 Zoll gefallen. Der Pegel zeigte nur 
9° 1%. Die Sieben großen Dampfer, welche 
zur Zeit in der Mottlau ſich befanden, lagen bei: 
dieſem Waſſerſtande aufgebojt auf dem Grunde, 
und es mußte das Beladen derſelben ſiſtirt werden 
Um den Zeitverluſt einzuholen und keine Stodungen. 
in dem Dampferverkehre hervorzurufen, werden 
die Dampfer vorausſichtlich noch am erſten Feier⸗ 
tage das Laden fortſetzen müſſen. Außer dieſen 
7 liegen übrigens noch 8 Dampfer am Holm in 
Ladung. 3 

Von dem Landesrath der Provinz Preußen 
Hrn. Wiedemann iſt ſoeben ein die Theilung 
der Provinz Preußen hiſtoriſch behandelndes 
Werkchen herausgeben. Daſſelbe iſt im Verlage 
der Hartungſchen Buchdruckerei in Königsberg 
erſchienen und behandelt im erſten Theile die Ent⸗ 
wickelung der provinzialſtändiſchen Organiſation⸗ 
beider Provpinzhälſten, ſowie die Geſchichte der 
Jiährigen Theilungs⸗Agitation, während im zweiten 
Theile Erläuterungen zu dem die Theilung voll⸗ 
ziehenden Geſetz vom 19. März 1877 und dem 
Receß vom 13. Juni d. J. geliefert werden. 

Die Direction der Oſtbahn hat für den 
22. Januar k. J. wieder eine Eiſendahn⸗ 
Conferenz zwiſchen den Vertretern der Direction 
und der betheiligten Commiſſionen einerſeits und 
den Delegirten der Handels⸗Vorſtände und der 
landwirthſchaftlichen Central⸗Vereine andererſeits 
anberaumt. Die Conferenz wird auch diesmal in Brom⸗ 
berg ſtattfinden. Die Tagesordnung für dieſelbe ſoll 
erſt ſpäter aufgeſtellt werden, um den Betheiligten 
Gelegenheit zur Stellung von Anträgen zu geben. 

* Die Wiederwahl der Herren Hirſch, Kosmack 
und Wendt und die Neuwahl der Herren Chales, 
Gronau und Hendewerk zu uunbeſoldeten Stadt⸗ 
räthen auf 6 Jahre ift von der Kgl. Regierung nun 
ebenfalls beftätigt worden. 

*Geſtern traf hier der Berliner Nacht⸗Courier⸗ 
zug um ca. 1% Stunden verfpätet ein. Die Ver⸗ 
ſpätung war ſchon auf der Strecke Berlin⸗Kreuz einge⸗ 
treten und durch den ſtarken Andrang von Paſſagieren 
entſtanden. 

* Wie der „Börſ.⸗Cour.“ vernimmt, 
Abſchlags⸗Dividende auf die Stamm⸗Actien der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
dieſem Jahre wie in jedem Jahre, und zwar ohne jede 
bo güngige und beſondere Publikation zur Auszahlung 
gelangen. 

Auf dem hieſigen Legethorbahnhofe find in den 
letzten Tagen (zum größten Theile mit der Marienburg⸗ 
Mlawkaer⸗Eiſenbahn) ca. 300 Waggons mit Ge⸗ 
treidela dungen angekommen. Da die Entladung 
derſelben möglichſt beſchleunigt werden muß, bot ſich 
einer größeren Anzahl von Arbeitern Gelegenheit zu 
einem verhältnißmäßig recht reichen Verdienſt, der 
vun 1 dem bevorſtehenden Feſte doppelt willkommen 
ein wird. a 

* Briefſendungen ꝛc. für S. M. Kanonenboot 
„Nautilus“ ſind vom 25. d. M. ab bis auf Weiteres 
nach Aden zu dirigiren. x 

* Eme Nachbildung der Roten der Preußiſchen 
Bauk. — nicht der Reichsbank — a 100 Mk. vom 
1. Mai 1874 iſt jetzt zum Vorſchein gekommen. Die⸗ 
ſelbe erſcheint zwar nach ihrem Geſammteindruck den 
echten Noten ähnlich, bei einiger Aufmerkſamkeit in⸗ 
deſſen iſt fie von denſelben durch die weniger intenſive, 
ins Gräuliche ſchimmernde blaue Färbung, die größere 
Breite des weißen Einfaſſungsrandes, namentlich aber 
durch die mangelhafte Ansführung der Strafandrohun 
auf der Schanfeite leicht zu unterſcheiden. Auch ift au 
der Vorderſeite der Kopf rechts ſehr ſchlecht ausgeführt 
und auf der Rückſeite der Note das kleine Wappen 
ſehr mangelhaft gezeichnet. e 0 

* In der biefign St. Trinitatiskirche wird 
am Vormittage des erſten Weihnachtsfeiertages von dem 
zahlreich beſetzten Männergeſangverein „Sängerkreis“ 
außer den Chören der großen Liturgie auch das „Ehre 
ſei Gott in der Höhe“, das alte Weihnachtslied von 
Praetorius (1609) und der 150. Pfalm, eine herrliche 
Compoſition von J. H. Breitenbach, aufgeführt werden. 

* Donnerſtag, den 27. d., Nachm. 4 Uhr, findet 
das Weihnachtsfeſt des hieſigen Volkskindergartens 
im Saale des Gewerbehanſes ſtatt, zu welchem der 
Vorſtand alle Gönner und Freunde des Vereins, wie 
der Jugend überhaupt eingeladen hat. Das Intereſſe 
für Volkskindergärten iſt auch in unſerer Stadt erfreulicher 
Weiſe in letzterer Zeit weſentlich gewachſen,) wenn auch 
nicht in dem Maße, das der Wichtigkeit der Sache ent⸗ 
ſpricht. Denn man kann ſagen, das den Volkskinder⸗ 
gärten eben ſo gewiß die Zukunft gehört, als eine all⸗ 
gemeine und durchgreifende Fürſorge für die geſunde, 
naturgemäße Eutwickelung der Kinder nicht erſt mit 
dem ſchulpflichtigen Alter beginnen darf. Wie gegen⸗ 
wärtig die viel bekämpften Ideen Peſtalozzis in der 
Sphäre des Unterrichtes entſcheidend durchgegriffen 
haben, werden zweifellos einſt die Gedanken Fröbels 
für die naturgemäße Behandlung des erſten Kindheits⸗ 
alters allgemein maßgebend ſein. Wer ſich über die 
glücklichen Erfolge der Fröbel'ſchen Beſtrebungen unter⸗ 
richten will, dem bieten die Feſte der Volkskindergärten 
eine treffliche Gelegenheit dazu. 5 

* Die hieſige kaiſerl. Werft, deren ſtattliche 
maſſiven Bauten in dieſem Jahre wiederum um eine 
bedeutende Anzahl vermehrt worden ſind, bereitete geſtern 
Abend um 5 Uhr in einem beſonders abgetheilten, 
höchft geſchmackvoll mit Flaggen, Kronleuchtern, 
Lampen und Lichtern hell erleuchteten Theile des neuen 
Schnürbodens den Kindern des Werft⸗Perſonals, etwa 
60 an der Zahl, eine ſplendide Weihnachts freude. 
Drei mächtig lange gedeckte Tafeln, jede mit einem im 
hellen Lichterglanze prangenden Weihnachtsbaum 
geziert, waren mit Geſchenken aller Art, Kleidern, 
Shawls, Strümpfen, Puppen, Spielzeug und Naſch⸗ 
werk reich beſetzt. Der Ober⸗Werft⸗Director, Herr 
Capitän zur See Livonius, hielt zuerſt eine kleine 
Anſprache an die Kinder und dann an die Eltern der 
Kinder, und es erfolgtedarauf die Beſcheerung. An der Seite 
des Herrn Ober⸗Werft⸗Directors und ſeiner Gemahlin 
waren die techniſchen Directoren mit ihren Gemahlinnen 
erſchienen. Es herrſchte eine recht gehobene Feſt⸗ 
ſtimmung. 5 

*Der hier beſtehende Polen⸗Verein „Ognie wo“ 
veröffentlicht in polniſchen Blättern den Bericht über 
ſeine letztjährige Wirkſamkeit. Danach zählt der Verein 
189 Mitglieder, von denen 173 in Danzig wohnen. 
Die Bibliothek enthält 472 Bände und wurde von 
103 Mitgliedern benutzt. Die 43 abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlungen wurden meiſtens mit Vorleſungen und 
Discuſſionen in polniſcher Sprache ausgefüllt. ö 

* Die aus dem optiſchen und mechaniſchen Inſti⸗ 
tute des Herrn Victor Lietzau hier der Lehrlings⸗ 
Ausſtellung zu Königsberg zugegangenen Lehrlings⸗ 
arbeiten (angefertigt nach noch nicht vollendeter zwei⸗ 
jähriger Ausbildung) ſind durch Ertheilung eines 
zweiten Preiſes ausgezeichnet worden. 

* Die an dieſer Stelle im verfloſſenen Winter 
mehrfach erwähnte Brodkorb⸗ Angelegenheit in 
der katholiſchen Kirche zu Oliva hat nunmehr vor dem 


wird die 


Appellationsgericht zu Marienwerder ihren Abſchluß 


gefunden. Nach den gerichtlichen Erhebungen halte die 


Angelegenheit folgenden Hergang: In der katholiſchen 


\ 

thümliche Gewohnheit, fein ganzes Vermögen i 
der Bruſttaſche ſeines Rocks bes ch zu e e in 

r- Inowrazlaw, 23. Dezbr. Die am 19. d. 
M. zum Beften der Armen eller Confeſſionen verar- 
ſtaltete Abendunterhaltung ergab den Erlös von 573 Ak 
89 Z. Dieſe Summe ſoll nach Abzug der Unkoſten 
an die Armenreviervorſtände abgegeben werden. Die 
zum Beſten der Armen veranſtaltete Lotterie ergab 
einen Betrag von 37 „l. — Das im dieſſeitigen Kreiſe 
belegene Rittergut Niemojewo iſt für den Preis von 
255 000 l. aus dem Beſitz des Rittergutsbeſitzers Dr. 
p. Wilkonski an Hrn. Pilaskt übergegangen, der dagegen 


Abzug von Waare ift ſchwächer und doch will ſich kein 
Lager bilden. — Petroleum bei kleinem Handel fefter. 
Roggenmehl etwas matter, immerhin iſt der Schluß 
gegen die Vorwoche beſſer, namentlich auf nahe Ter⸗ 
mine. für welche hieſige Mühlen in Deckung gegen 
Mehlverſchlüſſe als Käufer im Markte waren, weil 
die Qualität der zugeführten ruſſiſchen Waare 
ſich zu Mahlzwecken als unzureichend erwies. — 
Weizen „ 1000 Kilo, gekünd. 14 000 Ciz,, Kündigungs⸗ 
preis 215 5, loco 185225 K g. Qual, gelb ruſſ. 
und galiziſcher 185205 M eb Bahn bez, gelb 
ſchleſiſcher 205-216 K. ab Bahn bezahlt, gelb 
märkiſcher 195—212 . ab Bahn bezablt, 7 
Dezbr. 214—215½ & bei... J. Dezebr.⸗Jannar — & 
bez., Per April⸗ Pai 209% — 209 A. bez, er Mai⸗ 
Juni — A Br., 7 Juni Juli — bez. — 
Roggen d 100% Milo, gekündigt 5000 Str, Kün⸗ 
digungspreis 141 K, Ivo 134 50 & and Qualität, 
ruſſiſcher 134—139 A ab Bahn bes., inlöndiſcher 
444148 & ab Bahn bez. bochfein inländiſch 
— K. ab Bahn bez. „ Dezember 141 K. bez., 
Yır Dez.⸗Jan. 141 K. bez, Par Jan.⸗Febr. — Kl. bez., 
He April⸗Mai 144½—144 & bez. Mai⸗Iuni 144 
143%, A. bez., Yer Juni⸗Juli — M bez. — Rüböl e 
100 Kir mit Faß, gekündigt 2000 Eiv, Kündigunge⸗ 
preis 70,3 K, fo“ mit Faß 71.8 K. loco uhne FB 
70,3 K. 7° De br. 70.4 70, A bez., der Dezbr⸗ 
Jan 70,4 70,2 K. bez, 7 Jon.⸗FJebr. — 
bezahlt, 7er April⸗Mai 71,5—71,3 A bezahlt, Fir 
Mai⸗Juni 71.3 K bez. — Spritns 7w 1% mit 
Faß, gekündigt 50 000 Liter. Kündigungspreis 49,6 K. 
7 Dezember 49,8 49,5 K. bez., e Dezember⸗Jau. 
49,8 49,5 M bez, Yer Januar⸗Februar 49.8 —49 5 K 
bez., ie Febr.⸗März — bez., 7er April⸗Mai 52,2 
51,8 A. bez., . Mai- Juni 52.352 & bez. Jr 
Juni⸗Juli 53,353 K bez. 7. Juli⸗Auguſt 54 Mr 
dez., der Auguft⸗ Sept. 54,8 54, & bezahlt, poco 
ohne Faß — A bez. — Petroleus: Ya ‚10 Kilo 
mit Faß, gekündigt 600 Ctr. Kündigungspreis 27.3 K, 
in 29 &, de Dezbr. 27,1 27,3 N, Per Dezbr.⸗ 
Januar 27,1 M bez., 7% Januar⸗Februar 27 N. 
dr Febr.⸗März — & bez., Er März April _ 4. 
bez. — Oelſaaten 7r 1000 lo, Winter⸗Raps 310 
330 K. Winter-Rübſen 310-825 &, Sommer- 
Rübſen — A., Dotterſaat — & — Weizenmehl 
tu Wack Mr 00 Kin loco No. 00 30% — 281% 
M No. C 28½ 27½ K, » 0 und 1 27,26 
Moggenmehl 1100 3 160 ‚ir, un 297 
Kündigungspreis — M, loco ie. 0 2 ½ 0% 
A, 90 0 8 9 19905 5 28 . 
bez., Yr Wezbr.Jannar „95 & bez. anuar⸗ 
Februar 19,95 K bez., Per Febrnar⸗März 2,10 K. 
bez., Ar März pril — & bez., er April⸗Pfai 
2025 M bez. 
j Gpaibheicn nme Wr umdbeillz. Et 

Berlin 22. Dechr. [Bericht von Heinrich 
Fränkel, Friedrichsſtraße 104. Der Verkehr der 
verfloſſenen Woche zeigte zwar äußerlich das Bild großer 
Uunbeweglichkeit, aber es kamen trotzdem noch ſo viel 
freihändige Umſätze in bebauten Grundſtücken zu Stande, 
daß wir nicht hinter der Vorwoche in den Reſultaten 
zurückblieben. In Bauparzellen erhält ſich nur Begehr 
für preiswerthe im Innern der Stabt gelegene und zum 
Umbau geeignete Häufer, während die Offerten von 
Bauſtellen in den äußeren Theilen des Bebauungsplanes 
großer Reſerve ſeitens der Käufer begegnen. 
Das Hypotheken ⸗Geſchäft ſchemt pro Neujahr 
Transactionen von Belang nicht mehr aufweiſen 
zu ſollen und nur kleine Beträge von autem 
Material fanden ſich noch am Markte vor. Lebhafter 
eutwickeln ſich bereits die Unterhandlungen für den 
Oſter⸗Termin; auch ſind ſchon einige größere Abſchlüſſe 
perfect geworden. Allerdings finden nur Angebote mit 
genügender Sicherheit ausgeſtattet, Berückſichtigung. 
Der normale Zinsſatz für erſte pupillariſche Eine 
tragungen in frequenten Straßen bleibt 5 pe; kleine 
Abſchnitte in exquiſiten Gegenden oder abgepaß ten 
Summen 4½ —4%, kt, entlegnere Straßen 5½—5% 
bis 6 g. Zweite Stellen innerhalb der Feuertaxe 
5½ 6 7 fc. Amortiſations⸗Hypotheken & 5½% bis 
5½ —6 fc incluſive Amortiſation. Erſtſtellige Ritter⸗ 
guts⸗Hypotheken innerhalb der pupillariſchen Grenzen 
4½ bis 4% bis 5 p% je nach der Provinz. 
a N Se gen 


| Schiffs ur g 
Neufahrwaſſer 22 Dezbr Wind S f 
Angekommen: Carl Heinrich, Krüger, Grange⸗ 
mouth, Kohlen. 5 
Gefegelt: Tertia (SD.), Lüttjens, London, 


5 
Riche 125 Oliva iſt während der Zeit vom 2. bis zum 
26. Februar c ein Körbchen, worin eine Semmel und 
eine Geldbüchſe ſich befanden. an einer in die Augen 
aten Stelle ausgehängt geweſen, offenbar eine 
Auſpielung anf das bekannte Brodkorbgeſetz und eine 
ſymboliſche Aufforderung an die Beſucher der Kirche 
mm die Geldbüchſe nulde Gaben für die geſperrten Geiſt⸗ 


chen hinein zu legen. Dieſe Collecte war von den 
geeiſtlichen Obern nicht angeordnet. daher nach den Re⸗ 
gierungs⸗Verordnungen vom 5. Januar 1857 und 22. 
November 1875 unerlaubt. Als Veranſtalter der 
Collecte waren die Kirchenvorſteher Kal pinski und Rewa v. onski an $ 
bezeichnet worden. K. bat nämlich am 4. Februar und feine bei Weißenhöhe gelegene Dampfmühle für 135 6000 
R. am 11. Februar d. J. die Geldbüchſe geöffnet. das K an Hrn. v. Wilkonski verkauft hat. 
Darin inzwiſchen angelammelte Geld heraus⸗ und an Bromberg, 23 Dezbr. Der Vorſtand des hieſigen 
ſich genommen, und ſodann die Geldbüchſe wieder an Handwerker⸗Vereins hatte eine Verſammlung für 
ihren Ort in dem Körbchen hingeſtellt. Daß K. oder einen ſtatutenmäßig beſtimmten Verſammlungetag an⸗ 
R. die erwähnten Gegenſtände in der Kirche urſprünglich beraumt, in der die bevorſtehende Reichstagswahl in 
ausgehängt, iſt ihnen zwar nicht nachzsweiſen geweſen, Bromberg zum Gegenſtand einer Beſprechung gemacht 
indeſſen auch in der vorher beſchriebenen Thätigkeit wurde, ohne vorher der Polizeibehörde von dieſer Ver⸗ 
Der beiden Kirchenvorſteber erblickte die bieſige Polizei, ſammlung eine Anzeige zu machen. Da der be 
Anmwaltſchaft das Veranſtalten einer Collecte. Si⸗ ſprochene Gegenftand von der Wtaatsanwaltſchaft als 
führte aus, dadurch, daß K. und R. die Geldbüchſe ein bolitiſcher erachtet wurde, fo erhob fie gegen den 
nachdem ſie ſolche entleert, wieder in das Körbchen Vereins⸗Vorſtand die Anklage wegen Verletzung 
ſtellten, documentirten fie ihre Abſicht, daß in dieſer des § 2 des Vereinsgeſetzes. Das Kreisgericht zu 
Büchſe fernerhin Geldbeträge für die geſperrten Geift: Bromberg ſprach jedoch den Vorſtand frei, weil daſſelbe 
lichen geſammeit werden ſollten, und fie forderten ſonach den Vorſtand nach § 3 des Vereinsgeſetzes bei der 
zu einer Fortſetzung der Collecte anf. Der biiefige ſtatutenmäßigen Vorausbeſtimmung von Zeit und Ort 
Polizeirichter trat dieſer Anſicht jedoch nicht bei und der Perſammlungen von einer beſonderen Anzeige der 
ſprach am 6. Juli c. die Angeklagten frei. Dir einzelnen Verſammlungen für entbunden erachtete. Das 
Polizei⸗Anwaltſchaft legte gegen dieſes Erkenntniß der Appellationsgericht zu Bromberg dagegen ſprach die 
Recurs ein und erlangte in zweiter Inſtanz eine ihrer] Angeklagten um deshalb frei. weil es die erwähnte 
Auffaſſung entſprechende Entſcheidung. Das Appella Beſprechung einer Reichstagswahl nicht als eine Er⸗ 
tionsgericht zu Marienwerder bat nämlich das frei. örterung öffentlicher Angelegenheiten auffaßte. Auf die 
ſprechende Erkenntniß aufgehoben und die beiden ge: mit Ermächtigung des Juſtizminiſters eingelegte De: 
nannten Kirchenvorſteher wegen Veranſtaltens einer ſchwerde des Ober ⸗Staalsanwalts zu Bromberg 
unerlaubten öffentlichen Collecte zu je 15 &. Geld vernichtete kürzlich das Ober⸗Tribunal die Verfügung 
ſtrafe oder 3 Tagen Haft und in die Koſten beider des Appellationsgerichts und verwies die Sache zur 
Juſtanzen verurtheilt. nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung an das 
Polizeibericht vom 21. bis 24. Dezember. Appellationsgericht zu Poſen, indem es ausführte: die 
Verhaftet: die unverehelichte G. wegen Diebſtahls; Bemerkung des Appellationsgerichts zu Brom: 
7 Bettler, 5 Betrunkene, 34 Obdadlofe, 2 Dirnen. berg, daß die Beſprechnng einer Reichstagswabl 
Geſtohlen: dem Arbeiter B. eine Onautität Holz; der] nicht unter allen Umſtänden als die Erörterung öffent: 
Uunverehelichten S. ein langer Donbelſtoffmantel; dem ſicher Angelegenheiten anzuſehen, ſei nicht geeignet, die 
Schankwirth B. Geld aus der Ladenkaſſe Am 22. d Entſcheidung ſelbftſtändig zu begründen. Allerdings 
Nachmittags wurde in der Mottlau an der Krahnthor⸗ ſei die Besprechung von Wahlen nicht unter allen Im: 
ider die Leiche eines unbekannten Mannes aufge⸗ ſtänden als Erörterung öffentlicher Augelegenheiten aufs 
unden und durch Mannſchaften der Feuerwehr nach zufaſſen, doch bedürfe es einer beſtimmten Feſtſtellung 
| dem Leichenhauſe auf dem Bleihofe geſchafft. Di: für jeden concreten Fall. — Der hieſige landwirth 
Leiche muß ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen ſchaftliche Verein iſt dem Beiſpiele des Inowrazlaver 
haben. — Der mit Steinkohlen beladene Bording and Thorner Vereins gefolgt und wird gleich Dielen 
„Carl“, welcher am Bleihofe angelegt war, kam an Vereinen oſtpreußiſche Füllen importiren. In 
22. d. Morgens in Folge mangelhafter Befeftigung los einer nächſten Sitzung wird er ſich mit der Con⸗ 
und ging am Brauſenden Waſſer auf den Grund |ilnirung einer Ackiengeſellſchaft zur Beſchoffung und 
Race un! a nicht gehoben werben konnen 115 15 Verſteigerung von oſtpreußiſchen Füllen beſchäftigen. 
hindert den Schiffsverkehr in nicht unerheblicher Weiſe 5 
Gefunden: eine geſtickte Geldbörſe mit einer Kleinig⸗ Vermischtes. 
keit Geld auf der Langgaſſe. — Am 22., Vormittage — Dem „Börſ.⸗Cour.“ zufolge hat Richard 
10% Uhr, brannte im Hauſe Jungferngaſſe 27 ein Wag ner den vielbeſprochenen Plan eine „Stylübungs⸗ 
ruſſiſches Rohr. Die Feuerwehr befeitigte den brennen Schule“ unter ſeiner Leitung und unter der auderer 
hervorragender Kräfte in Bayreuth zu begründen, vor⸗ 


den Ruß mittelſt Kette und Kugel. 
läufig aufgegeben oder doch die Ausführung des Planes. 


* Durch königl. Verordnung iſt die Ortihaft 
Liniewko, im Kreiſe Berent, unter Aufhebung ihrer] Vor allen Dingen haben die ungünſtigen Zeitverhält⸗ 
u ſſe die Wirkung gehabt, daß die Beiträge nur ziem⸗ 


Eigenſchaft als ſelbſtſtändiger Gutsbezirk, zu einen 
lich knapp gefloſſen ſind und ebenſo hatte ſich bisher 


Gemein debezirke mit dem Namen Liniewker 1 n 

erklärt worden. elſt eine ſehr geringe Zahl von Perföntichkeiten zur 

Dirſchau, 23. Dezbr. In der letzten Stadt | Mitwirkung an dem Werke gemeldet. Der bisher vor⸗ 
handene „eiſerne Fonds“, der urſprünglich für jene 


verordneten ⸗Verſammlung legte der Magiſtrat der 
Stadthaushaltsplan für das Jahr 1878 vor. Schule beſtimmt war, ſoll nun für eine Aufführung 
des „Parſifal“ verwendet werden, die Richard 


Derſelbe ſchließt diesmal in Einnahme und Ausgah⸗ 

auf 105 431 K ab. Nach einem Auszuge aus dem: Wagner für das Jahr 1880 in der Art der Dar⸗ 
ſelben, welchen der „Dirſch Anz.“ veröffentlicht, if ſtellung des „Ringes der Nibelungen“ mit dazu 
darin die Ausgabe für das Schnlweſen mit 47 493 K., eigens nach Bayreuth berufenen, auserleſenen künſtle⸗ 
die Einnahme an Schulgeld ꝛc. mit 22 940 K. bemeſſen, riſchen Kräften projectirt. 

ſo daß alſo ein Zuſchuß von 24554 K. aus Com Kaſſel. In unſerem Nachbardorfe Niederzwehren 
nmnalmitteln zu leiſten iſt. An Communalſteuer if iſt die Trichinoſe fo heftig aufgetreten, daß die 
pro 1878 eine Summe von 56 003 A (48 00 K mehr] Hälfte der Einwohner krank darniederliegt. Mehrere 
als i Perſonen find bereits der Krankheit erlegen, andere 


als im Vorjahre) in den Etat eingeſtellt. 
. ſchweben in größter Lebensgefahr. Die über und über 


— Die Schülerinnen der Elbinger höheren Töchter. ſchwe e } 
ſchule hatten in dieſem Jahre unter ſich eine freiwillige] trihindfen Schweine, deren Fleiſch die Krankheit herbei⸗ 
A geführt hat, find von dem Fleiſchbeſchauer als — 


Semmlung veranftaltet, um aus dem Ertrage derjelben gefüh t 

den zwanzig ärmsten Mädchen der hieſigen Volksſchnler krichinenfrei befunden worden. Derſelbe iſt natürlich 
eine Weihnachtsbeſcherung zu bereiten. Am Sonn⸗ abgeſetzt worden und wird ſich demnächſt wegen des 
i Vergehens der fahrläſſigen Tödtung zu verantworten 


abend wurde nun in dem Lokale der ſtädtiſchen höherer 95 
aben. 
bis 238, 240 A, weiß 122/3, 1298 244 K. Sr Tonne. 


Tiüchterſchule der hübiche Act durch einige Schülerinnen 
der. oberen Klaſſen vollzogen. e 
5 Hürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. Für ruſſiſchen Weizen war wenig Frage für die feineren 
die hente fällige Berliner Börſen⸗ rothen Gattungen, dagegen wurde abfallende Waare 


Pr. Stargard, 23. Dezbr. Die Angelegenheit 
wegen des 108 1 Ort 9 9e nicht Gym⸗ 
Uafinms hat auf unſerem Kreistage nicht in dem und die hellen und weißen Sendomirca P 
5 gerne zu un⸗ : 
Depeihe war beim Schluß des veränderten feſten Preiſen gekauft. Bezahlt ist für GELD 23. Dezember. Wind ©. 
Blattes noch nicht eingetroffen. 122/ 4 Rubanka 165 K, roth abfallend beſetzt 11/8, Angekommen: Gitana, Kalff, London, Ballast. 
e be Bo . A e e e Gier 
11711 See een ö 
9 . 5 4 5 1 . ken 19155 Deobr. 200, 212 M, rotbbunt 122/38 9, glafig 124 i Ankommend: Bark Guſtav Friedrich, Staroß; 
209 85 2 205 Gd. r April⸗M bee 7000 Kis 25%, Gembomirca hellfarbig 1218, 215 o, hellbunt Dan e N i 
, a a RER Thorn, 22 De. Wallerftant: — Fuß 8 Bot 
150 Gd Ab 10. N roggen en Kilo 152 Br. 129, 130, 1318 245, 25 l. e Tonne. Termine ohne] Wind: SO. Wetter: klarer Sonnenſchein, doch kalt 
151 Gd. e mt Un: Gerſte f. hoe | Umfah. Mpril-Wai 220 M Br. dean rangs preis 217 A ur dem bieſigen Weichſelſtrome ift ein ſtarker 
ſtill, loch 1 . obe 2 ve 78. 1 — S ae ötoggen loco matter, unterpolniſcher und inländiſcher Eisgan 9 
111117700 Nat An la 1a A, Im 190 A 19a | ABB ____——mme 
Br . de 5 x 5 %% 135, „ 1238 133 M, 1258 135. 136 K, 124/58 0 3 
= 1 e Siter 1364, A, 126M 138 dl, mulfliher 116/07 122% | Meteorologische Bepefihe vom 22. Dezember. 
In. affe behauptet, Umſatz 6000 Sack. — 115% 128 A r Tonne. Termine inländiſcher April⸗ ns us: Morgens. .. 20 
Aberdeen. . 753,1 SSW ſtürm. wolkig 89, 5 


Egypter 171, Wechsel 5 25,18. — 
2 5 echſel auf London 25,18 Feſt 


Paris, 22. Dezember. Producten markt. Weizen 

feſt. 7er Dezbr 33,00, Je Januar » Februar 32,75 
dr März April 32,75, e März Juni 32,75. Mehl 
ruhig. dir Dezember 69,75, Ye Januar⸗ Februar 
69,50, r März⸗April 69,50, r März⸗Junt 69,50. 
Rüböl ruhig, r Dezbr. 100,50. der Januar 100,00, 
Zr Januar⸗April 29,25, 7e Mai⸗Auguſt 96,00. — 
Spiritus ruhig, ir Dezember 58,75, der Mai⸗ 
Auguſt 61, 0. 
3 berpool, 22. Dezbr. [Baumwolle.] (Schluß: 
ber ech). Umſatz 4000 Ballen, davon für Speculation 
und Frport 500 Ballen. Auf Zeit % d niedriger. — 
Midbl. Upland 6%, middl. Orleans 6916, middl. fair 
Orleans 796, middl. Mobile 678 d. 

Antwerpen, 22. Dezyr. Getreidemarkt 
(Se ſußbericht.) Weizen behaupt. Roggen feſt. Hafer ruhig. 
Gerſte ruhig. — Petrolenmmarkt (Sch lußbericht.) 
affinirtes, Type weiß, loco 32 bez. und Br., 7. 
Dezbr. 32 Br., e Jannar 31½ Br., Ye Februar 
31½ Br., r März 31 Br. Weichend. 

Newyork, 22. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D 83 C., Goldagio 2%, % Bonds 
et fundirte 106, 9 0 Vonde Yar 1887 108½, Erje⸗ 
bahn 8%, Central⸗Pacific 107%, Newyork Centralbahn 
105%. — Waarenbericht. Baumwolle in New, 
vord —, do. in New⸗Orleang —, Petroleum im 
Newpork 13, do. in Philadelphia 13%. Mehl 5 D. 
50 C., Rother Winterweizen 1 D. 46 C. Mais 
(old mixed) 66 C. Zucker (fair refining Muscovados) 
7%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmal (Marke Wilcox) 
55%, Speck (ſhort clair) 7½ O. Getreidefracht 5%. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 24. Dezember. 

Weizen loco ruhiger, 7 Tonne von 20008 
feinglaflg u. weiß «54-1048 40.260 . Br.) 
hochbunt 128-1218 230-245 & Br. 
bellbunt 197-1308 225 240 4 0 


1 


— 


180-248 
A bez. 


haut 124-1288 215-225 A Br. 
rot? 129-1348 200 225 K. Br. 
srbineie 105 1308 170 200 K Br. 
ruſſiſch rot). 123-130 — 4 Br. 
ruſſiſch orbinair 115-125 — K. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 217 K 

Anf Lieferung 12624, bunt Ye April⸗Mai 220 K Br. 
Reggen loce flau, 7 Tonne von 2000 Z 

niert und unterpolniſcher 129—132 A, ruf. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 A 

Auf Vierung Fe April⸗Mai unterpolniſcher 
; 141 K. Br., ur Mai⸗Juui do. 140 K. Gd. 
Gerßze loco Pr Toune von uus große 110/148 

163-172 K, ruſſ. Futter: 130—133 K 
ve 1 loco e Tonne von 2000 8 weiße Futter 
Hafer loco r Tonne von 20008 140 K. 
Leinſaat loco r Tonne von 20008 ruſſiſche 255 K. 
Frachten vom 17. bis 24. Dezember. 

Für Segelſchiffe von Danzig: für Getreide: nach 
der Oſtküſte Englands As 64 Yer f 00 BE Weizen engl. 
Gewicht, nach Bordeaux 45 Fres. er 2000 Kilo 
Melaſſe in Petroleumfäſſern. Für Dampfer von 
Danzig nach Rotterdam 3s 3d Yr Quarter Weizen. 

„ ces une Kone cangte. London, 8 Tage 
20,41 Gd. 4% Break. Tonſolidirte Staate Aal 
103,50 Gd. 35 c Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,70 
Gd. 3½ u Weſſpreußiſche Plandbrzeſe, neierdchaftlich e 
82.25 Gd., Ak do. do. 94,70 Gd., 4½ fc do. do. 
100,40 Gd. 

Mas Bordrkberam! har Kanfaan schaf 


ö Danzig, den 24. Dezhr 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Schön bei klarer Luft. 
Wird: Weſt. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte raſch und 
zu vollen Preiſen gekauft, und die beſſeren und weißen 
Qualitäten bevorzugt, dann aber wurden Käufer luſt⸗ 
loſer und Inhaber mehr entgegenkommend, doch hat im 
Ganzen ein ziemlich bedeutender Umſatz zu unveränderten 
zum Theil recht feſten Preiſen ſtattgefunden. Bezahlt 
iſt für Sommer: 125/68 200 K, ſchmal hellfarbig 116 
bis 1238 211. 215 K., bunt 125, 12/8 212, 217 &, 
hellbunt 126/7—1298 222—235 Al, glaſig 126, 129/308 
222 — 227 M, hochbunt und glaſig 130—133/48 228 


— — 


vollen Umfange des darauf gerichteten Antrages die 
erbetene Unterſtützung erhalten. Allerdings hat der 
Kreistag mit 15 gegen 12 Stimmen heſchloſſen, ſich 
einer auf Etablirung einer ſolchen Anſtalt in der Kreis⸗ 
ſtadt Pr. Stargard gerichteten Petition an den Cultus⸗ 
miniſter anzuschließen, dagegen die beantragte Beihilfe 

von 15 000 M aus Kreismitteln für dieſelbe mit 17 

gegen 10 Stimmen abgelehnt. Es wurden demnächſt 
die ausgelooſten Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitglieder Bürger: 


meiſter Wagner⸗Dirſchau und Gutsbeſitzer Gronemann. 
Subkau wiedergewählt und die in Folge einer Petition 
einer Anzahl Perſonen aus Subkau und Umgegend von 
dem Kreisausſchuſſe gemachte Propoſition wegen Ueber: 
nahme einer Garantie für die zur Errichtung eines 
Bahnhofes in Subkau von einem Theile der Be⸗ 


wobner dortiger Gegend gezeichneten Beiträge mit großer 


Petroleum etwas feſter, Standard white loco 11,90 Br., Mai 140 A be i i i 
„ ’ „ K bez, unterpolniſcher April Mai 141 A. Br., 
11,70 Gd., e Vezbr. 11,70 Gd., r Januar⸗Febr. Mai⸗Juni 140 A Gd. Regulirungspreis 130 K — 


vo 1 Zufalge i A des | 12,20 Gd Wetter: Froſt E hagen 771.3 S üßig bed 2.6 
Thorn, 13. Dezbr. Zufolge einer Anregung de h . — Wetter: Froſt. ; i 83 b Copenhagen N mäßig bed. — 2.6 
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins iſt von der Han⸗ Bremen, 22. Dez. (Schluß bericht.) Petroleum ee 28 180 A e 1078 391 1135 4 Stockholm 764 1 WSW ſſtark beb. — 0,3 
Beläfammmer dieſer Tage ein ſog. Börſenverein ins feſt, aber ruhig. Standard white loco 12,45, er Januar | 105% 139 . 1068 141 A "ie Tonne bez — Erbſen Haparanda 749,4 SW W ſtark bed. 2.0 
Leben gerufen. Derſelbe ſoll am 8. Januar ins Leben 12,55, r Febr. 12,70, Kr März 12,70. : loco Futter⸗ 138 (. Pr Tonne bezahlt — Reinfaat Petersburg. 777,6 SSW leicht bed. |— 74 
treten. Sein Zweck ift vorwiegend die Vermittelung Frankfurt a. M., 22. Dezbr. Effecten⸗Societät. loco ruſſiſche 225 1. 75 Tonne bezahlt . 1520 Mobkan 7748 S fi wolken! — 21,8 
von Geſchäften aller Art zwiſchen den Kaufleuten und Creditactien 171 6, Franzoſen 217½, 1860er Looſe 104, 220 K, Hanffaat 176 K. Jer Tonne — Spiritus nicht Cor! 769,3 WSW ſchwach es 0.4.90 
den dem Verein beigetretenen Landwirthen. Der Verein Galizier 206, Silberrente 5500, Goldrente 62%. welt. gehandelt. ö Hreft. 774,0 S leicht Duaſt 90% 
wird ſich vorläufig an zwei Tagen der Woche in der Amſterdam, 22. Dezember. [Vetreidemarkt.] - Helder. 771.6 S leicht bed — 12 
Mittagsſtunde von 12—1 Uhr in dem hieſigen Victoria (Schlußbericht.) Weizen er März 319. — Roggen Praductenmärkte. Sylt. . 769,3 SW cfriſch Nebel 0,6 
Hotel verſammeln. — Die in der vorletzten Nummer | der Mai 192. Wetter: Kalt. 1 Königsberg, den 22. Dezbr. [Spiritus.] Hamburg. 774, S mäßig bed. — 4,9 
mitgetbeilte Kohlendunſt⸗Vergiftung ſcheint für die bei⸗ Wien, 22. Dezbr. (Schluß conrſe.) Papierrente 63.50, (p. Portatins u. Grothe.) Spiritus, wovon wir eine Swinemünd? 775, S ſchwachſwolkig — 6,61% 
den betroffenen Dienſtmädchen glücklicher abzulaufen, als Silberrente 66,60, Oeſterreichiſche Goldrente 74.60, Zufuhr von ca. 100 000 Liter hatten, hat ſich im Neufahrwaſſer 776,3 S leicht Dunſt — 7,5% 
man Anfangs befürchten mußte. Das eine Mädchen Ungariſche Goldrente 91,20, 1854: Looſe 108,70, Wertbe behauptet, während ſich das Geſchäft in den Memel 777,1] SS ſchwachſh. bed. — 11,60 
1860 er Looſe 111,00, 1864er Looſe 134,00, Erebitlonfe bisherigen engen Grenzen bewegte. Loco⸗Waare bedaug | Paris 774,9 SS leicht ded. — 3.0 


bat bereits aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden 
können und auch das zweite geht feiner Geueſung ent⸗ 
gegen. — Die Tollwuth der Hunde tritt anch hier in 
dieſem Jahre fehr häufig auf und richtet manches Unheil 
an. So mußte dieſer Tage der geſammte Rindviehbe⸗ 
ſtand des Förſters zu Wudek getödtet werden da unter 
emſelben in Folge Hundebiſſes die Tollwuth ausge⸗ 
brochen war. 

Königsberg, 23. Dezbr. Der Schiffsver⸗ 
kehr mit unſern Seehafen hat bereits mit mancherlei 
Hinderniſſen und Gefährlichfeiten zu kämpfen. Man iſt 
zweifelhaft, ob die ſchleunigſt von hier abgegangenen 
Dampfer, denen der von Pillau aus entgegengeſchickte 
Regierungsdampfer durch das Eis Bahn zu brechen 
ſucht, noch den Hafen erreichen werden. Seit Sonn⸗ 
abend iſt nunmehr die Schifffahrt gänzlich geſchloſſen. 
Ein Reiſekahn fell unterwegs auf dem Haff vom Eiſe 
durchſchnitten worden fein, doch fehlt es über den Un⸗ 
fall noch an näheren Nachrichten. 5 
— Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts 
Aſſeſſor Steinwender bei dem Kreisgericht in Labiau, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Poſchmann bei dem Kreisgericht 
in Heilsberg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Krebs bei dem 
Kreisgericht in Mohrungen, mit der Function als Ge⸗ 


Ere feld. 7742 SSd ſchwachſded — 3,30) 
Karlzrube . | 775.019 leicht |wolteni— 52 
Wiesbaden 775,5 O leicht bed. — 3,8 
Caſſel.. 774,7 SSO leicht bed. — 5.39 
München 73.2 O leicht Nebel — 7,5 
Leipzig. 77.4 SD ſtill h. bed. —11, 4 
Berlin 776.3 SSd ſchwachſbeiter — 81 
Wien 776,3 NE leicht bed. — 9,2 
Breslan. 777,4 SO fill ed. 15,1110) 

1) See ruhig. 2) Seegang leicht. ) Seegang leicht. 
) See ruhig. Reif. 0) Seegang leicht. 5. uuf 
) Dunſtig. ) Starker Reif. 10) Neblig. 

Im Nordieften hat ſich allgemeine ſtarke Druck⸗ 
abnahme eingeſtellt, während in Mittel⸗Europa der 
Luftdruck noch ſehr hoch iſt. In ganz Nordweſt⸗ und 
Nord Europa ſind dadurch ſtarke Gradienten und mäßige 
bis ſtürmiſche Südweſtwinde hervorgerufen, beſonders 
in Schottland und Norwegen iſt das Wetter ſehr un⸗ 
ruhig. In ganz Deutſchland herrſcht trockene, obwohl 
vielfach trübe Froftwitterung, im Oſten des Landes ift 
die Kälte fireng geworden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 5 


163,00, Ungar. Prämienlooſe 75,00, Sveditactien 203,75, 48 ½ A, Frühjahr 51¾ M r 10000 A. ohne Faß. 
Franzoſen 257 50, Lomb. Eiſenbahn 75,25, Galizier Stettin, 22. Dezbr. Weizen , Dezbr. a 
244,25, Kaſchau⸗Oderberg. 99,50, Pardub. 89,00, Hocbs | zur Frühjahr 211,50 , Ye Mai⸗Juni 212,50 l. — 
weftb. 104,75, Eliſabethbahn 15700, Nordbahn 1927,00, Roggen ½ Dezbr.⸗Jannar — ., 7x Frühjahr 
Nationalbank 781,00, Türkiſche Lone 12,25, Unionbenk 142 00 A, ai⸗Juni 141,00 k — Hafer Year 
59,25, Auglo⸗Auſtrig 86,50, Deutſche Plätze 88 80, Dezbr. — K — Rübböl 100 Kilogr. Pr Dezbr. 
Londoner bp. 120,60, Pariſer do. 47,95, Amſterdamer 71,25 K, Per April⸗Mai 72,50 * — Spiritus loco 
do. 99,75, Napoleons 9,63, Dukaten 5,68, Silber⸗ 47,50 A, Ye’ Dezember 47,70 A, Ye April⸗ 
cbupons 105,60, Marknoten 59,40. Mai 50,50 K. — Petroleum Ye Dezember 13.25 A 
London, 22. Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Con- Berlin, 22. Dezbr. [Originalbericht von C Faltiu.] 
ſols 94%. 5% Italieuiſche Reute 73%. Lomharden Der bentige Markt eröffnete unter einer allgemeinen 
646. Ip Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 37 Lomh.⸗Feſtigkeit, die indeß nicht von Beſtand war, denn der 
Priorit. neue 9%. 3ſt. Ruſſen de 1871 78%. ö. Schluß geftaltete ſich faſt für alle Artikel matter. In 
Ruſſen de 1872 78. Hſet Ruſſen de 1873 77½, Silber Weizen nimmt die Abwickelung des Dezember⸗Termins 
54. Türkiſche Anleihe de 1865 8%. Spe Türken de das Hauptintereſſe in Anſpruch, heute zeigten ſich Platz⸗ 
18 8%, 5ſt. Vereinigte Staaten uc 1886 —. Sp Bere ſpeculanten zu Beckungen geneigter und williaten in die 
ein de Staaten 5 18. fundirte 106. Oeſterreichiſche abermals höher geftellten Forderungen, mit denen Com⸗ 
Saberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 52. miſſionäre, welche Verkaufslimite für auswärtige Rech⸗ 
6 unger. Schatzbonds 93½ et ungariſche nung vornotirt hatten, im Markte waren. Frühjahr 
Schatzbonds 2. Emiſſion 88½. 67. Pernauer 11%. veränderte ſich nicht, zeigte aber matte Haltung. Loco 
Srenjer 12%. Platzdiscont 3½ f. zu Kündigungszwecken gut zu placiren, abfallende 
Paris, 22. Dezbr. (Schlußbericht) Spk Rente Sorten nahm der Conſum etwas beſſer auf. — Roggen 
72,65, Anleihe de 1872 108,30, Italieniſche Sp loco in inländiſcher Waare geſucht und gut behauptet, 
Rente 73,70, Oeſterreich. Goldrente 62,80. Ungariſche während ruſſiſche Waare wegen meift abfallender Qua⸗ 


ichts⸗Commiſſar in Liebſtadt, und der Gerichts⸗Aſſeſſor 0 r ya — 

Heu bei a Kreisgericht in Bartenſtein, mit der Goldrente —, Franzoſen 546 25, Lombarbiſche Eiſen⸗ lität, unbeachtet blieb. Termine unverändert. doch in 3 Deoneier⸗ Therrissrsee 

Function als Gerichts Commiſſar in Domnau. bahn⸗Actien 162,50, Lombardiſche Prioritäten 236,00, matter Haltung. — Rüeöl batte vorübergehend zu ee e > en eee. 

zun Memel, 21. Dezbr. Vor einigen Tagen hat ſich Türken de 1865 8,92, Türken de 1869 —, Türkeulooſe beſſeren Preiſen einige Deckungsfrage, nach deren Erle⸗ FCC ee 

der hieſige Makler L. auf einer Reiſe in Leipzig 27,25, Credit mobilier 160, Spanier exter. 12%, do. digung Courſe auf geſtrigen Standpunkt zurückgingen. 23 12 33334 | — 5,5 SSW, ſtürmiſch, bedeckt. 
hä inter. 12%, Suezcanal⸗Actien 757, Banque ottomane — Spiritus bei ſtärkerer loco Zufuhr auch auf Termine 24 8 333,61 | — 0,6 W)“ W., mäß, hell u. beb. 


erhängt. In feinen Taſchen wurde eine Summe von 


240000 K. in Papieren gefunden. L. hatte die eigen⸗ 355, Socists generale 471, Eredit foncier 652, neue matter, obgleich Umſätze äußerſt Hein blieben. Der 12 333,46 I + 09 W), friſch, bell u, bed. 


0.5 


Grösste Hähmaschinenfabrik der Welt. 5 Ih 
Beſondere Kaufvortheile: Kleine Anzahlung N 


) Zu Die Original Singer⸗Nähmaſchinen find die und wöchentliche Abzahlung von Mk. 2 an, 
beliebteſten und leiſtungsfähigſten Maſchinen I PR = ohne Erhöhung des Preiſes; bei Baarzahlung 

, für den Familiengebrauch wie für alle gewerb⸗ ö 15 £ ei 2 5 Procent Rabatt. Alte oder nicht zweck⸗ 
lichen Zwecke und eignen ſich deshalb beſonders ' Aa * entſprechende Maſchinen aller Syſteme werden 


als nützliche in Zahlung angenommen. Gründlicher Unter⸗ 
richt gratis. 


Urtheil der Jury der Philadelphia⸗Weltausſtellung über die Original Singer⸗Nähmaſchinen: 
„Eine vorzügliche Familien⸗Nähmaſchine, welche die größte Anzahl der bewährteſten mechaniſchen Erfindungen in ſich vereinigt; Einfachheit der Conſtruction; Solidität der Ausführung; ausgezeichnete 
Güte der Arbeiten; Vielſeitigkeit in den Leiſtungen; Originalität und Vollkommenheit des Ganzen.“ 

Warnun Wie jede vorzügliche Waare, werden die Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen vielfach nachgemacht und wird die vor einiger Zeit in Dresden in Scene geſetzte 
„ sogenannte Nähmaſchinenprüfung von gewiſſen Händlern ſolcher nachgemachten Maſchinen dazu benutzt, für Fabrikate unbekannten Urſprungs und ebenſo unbekannter 
Qualität Reclame zu machen. Es ift nichts Neues, daß manche Leute ihre Waare zu verbeſſern glauben, wenn fie andere herabſetzen, für das Renommee und Güte der Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen 
ſpricht es aber ſchon hinlänglich, daß dieſelbe Fabrik, die die Stnger⸗Maſchinen nachmacht und die ſogenannte Nähmaſchinenprüfung zu Dresden ins Werk ſetzte, ihr eigenes Fabrikat mit gefälſchten 
Marken der Singer Co. verſendet, wie eine gerichtliche Verhandlung in Altona erſt unlängſt ergab. Ein beſſeres Zeugniß, welchen Werth die ganze Dresdener Nähmaſchinenprüfung hatte und welches 

Vertrauen dieſe Anme zu ihrem eigenen Fabrikat beſitzen, dürfte ſchwerlich zu geben ſein, f | 
Bei keinem Artikel iſt es wichtiger, den Urſprung zu kennen, als bei einer Nähmaſchine, denn tauſende dieſer Maſchinen ſtehen nutzlos und unbrauchbar umher, weil deren Fabrikanten nicht 
mehr exiſtiren oder dem Käufer unbekannt geblieben ſind. Es iſt aber für den Käufer einer Nähmaſchine von größter Wichtigkeit zu wiſſen, daß er eine Waare erhält, die von einem ſoliden, exiſtenz⸗ 
fähigen Fabrikanten herrührt, der ihn ſtets mit Allem verjehen kann, was zum Gebrauche und zur Inſtandhaltung ſeiner Maſchine nöthig iſt. Hierauf beruht hauptſächlich die Garantie, die zwar von 
jedem Händler ſelbſt auf Jahre hinaus verſprochen wird, aber nur ſchwer zu halten iſt, weil manche Fabrikanten faſt ebenſo ſchnell wieder verſchwinden, wie ſie aufgetaucht ſind. Der Käufer wird es 
daher nur in ſeinem Intereſſe finden, wenn er ſich nicht durch billige Preiſe oder Redensarten täuſchen läßt, ſondern mit Vorſicht verfährt und ſeine Maſchinen da kauft, wo er ein bekanntes und 

bewährtes Fabrikat erhält und die Ueberzeugung gewinnt, daß der Beſtand der Fabrik ein dauernder ift. 

5 Die Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen find ſeit länger als 25 Jahren als die beſten aller Nähmaſchinen anerkannt und iſt deren Abſatz fortwährend im Steigen begriffen, wie es die alljähr⸗ 
lich veröffentlichten ſtatiſtiſchen Berichte ausweiſen. Der letztjährige Verkauf dieſer Maſchinen betrug allein über 262,000 Stück und die jetzige Production gegen 7000 wöchentlich; ein beſſerer Beweis 
für die Vorzüglichkeit dieſer Maſchinen und eine größere Garantie des Fortbeſtandes der Fabrif dürfte werbe gegeben werden können. (1983 


Danzig, Langgasse 44. G. Me e Danzig, Langgasse 44. 


Das 


Breireligisſe Gemeinde. 4 RMeſtanrant i 1 
Am 1. und 9 N Vor⸗ utzholz Auction h Reſtaurant Weihe hiöfe 
ne rem Kiecphas, seine 
8 r NE I 5 | RR) 5 
Bee FT Schäferei, Holzplatz an der Darre gelegen. Breitgaſſe 118, des Volkskindergarters 
Den 16. Dezember cr. wurde meine liebe Donnerſtag, den 27. December 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten R = . . findet Donnerſtag, den 27. Dezember, 
ö udovika Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht, wegen ſofortiger Räumung an den k kin neu eingert! teies Nachmittags 4½ Uhr im oberen Saale 
Frau Ludovika, geb. Wrotuowski, von Meiftbi A 5 A + N 5 
einem kräftigen Knaben gudis entbunden. Meiftbietenden öffentlich verfteigern: 3 1755 Wird de ee dee eee 
Kösigsberz, den 22. Dezember 1877. 1 gr. Partie 3 u. A" birkene Bohlen, Local dem geneigten Beſuche. er Finbergastenjacje hiermit eingeladen 
8 Budeif Escher, 1 des. D u. 4“ eſchene Bohlen, f z I gu Der B 
12) Maſchinenmeiſter. 1 do. 1, 1 u. 1½“ lindene Dielen, Reſtauraut . Der Vorſtand 
i a a 1 do. 1, 1¼ u. 1½“ eichene Dielen, : krledrfek- Wilhelm- 
Die renden meine Uphagen ul ſowie eſchene und eichene Rundbölzer und Klötze, ferner Franzkowski Schlitze 
dem 8 Se Seren alen Sele liegt e Doe abe anderes Nut: und Brennholz, 111, Breitensne en Haben on itzonhau 5. 
eehre ich mich hiermi zeigen. e Holzkrähne. ii t ichskneipe, n Wei Feiertagen 
Danzig im December 1877. Die Wars ift a und gut und wird den Herren Bauunternehmen, Block⸗ En lien: ang Be: i Großes 1 
) Thereſe Uphagen, machern, Stellmachern, Böttchern und Drechslern beſtens empfohlen. dienung ſeine Lokalitäten, Billard, Biere pp. . 
geb. Banker. fofort Den mir bekannten Käufern gewähre ich 2 Monat Credit. — Unbekannte aablen befter Dualität. (2014 ERT 
5 \ r i Re A 
F Joh. Jac. Wagner Sohn, AMuctignater, Café „Germania bug. Augen 6 Uhr 
1 PA g . 111 2. Damm 19. | 5 9 . 
Die eh ene n g * Hundegaſſe No. 11 0. e eee Heute Sonnabend den 22. Dezember und NT Du Banbenbad. 
Ed mann Herrn Carl Silberſtein 88 Aueiton Brodbänfengaſſe 10 die folgenden Abende grobes Streich⸗ Wifhelm- Theater. 
beehren wir uns ergebeuſt anzu⸗ PA x 155 Concert von einer beliebten Kapelle Lauggarten 31 
zeigen. 2003 8 Freitag, den 28. December er., Vormittags 10 Uhr, werbe ich am angef im Winter⸗ reſp. Weihnachts⸗Garten, Am ersten eiten d ditt ei \ 
Danzig im December 1877. ‘ Orte im Auftrage des Herrn Lepzin wegen Geſchäfts⸗Aufgabe ein wohl erhaltenes wozu freundlich einladet „ 5 itten eiertage! 
L. Rieſe u. Frau. 75 Wirthſchafts⸗Mobiliar, darunter: 5 Fieh 5 Hintz, ö G ＋ 0 55 E 
% ca. 100 eſchen polirte Rohrſtühle, 20 dito Reſtaurations⸗ und Leje-Tiiche, Reſtauraſt Cafe Germania 


4 Sophas, 1 Eckſopha, 1 Schreibſecretair, Kleider, Geſchlrr⸗ und Küchen⸗ 0 N 
Schränke, Beitgeſtelle mit und ohne Springf, Bettrahme, mehrere Satz Ng. Bedienung von neuen Damen, 
Geſindebetten, Kinderbettgeſtelle, Waſchtiſche, 6 Tiſchplatten nebft Böcken, meine obere Localität empfehle ich zur 
1 Eisſchrank; ferner Schildereien, Gypsbüſten, 1 Regulator, 1 Serviettenpreſſe, gefl. Benutzung. 


Galg⸗Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perfonals. 


ie Verlobung seiner Tochter Marie 2 Büffets nebſt Tombank, Bortieren, Lamberquins, Gardinen und Rouleaur; — | Öaftfpiel der berühmten Kanonenkönigin 
D mit dem Kaufmann Herrn Wilhelm ferner Glas, Porzellan, Meſſer, Gabel u. Löffel in Neuſilber u. Alfenide, Roel’s 055 Miss Fatima, 
Steinderff in Danzig bsehrt sich hier- Petroleum⸗Lampen, kupf., meff. u. eiſernes Geſchirr, Hölzerzeug u. f. w., ſowie Austreten N Kraſtproduktionen. 
mit anzuzeigen l an von f. 1 6 1 5 5 u. Champagner⸗Cognac, f. Rheinweine auf Reſtauraut und Safer: Haus eugliſchen Cbantenſel rt ae aD 
5 8 . 5 Flaſchen, eingemachte Gemüſe ꝛc. 5 5 5 2 ö 5 Er 
Cissewie, d. 24. December 1877, mit zweimonatlicher Creditbewilligung für die mir bekannten ſichern Käufer verſteigern; in Jäſchkenthal. as ee Miß enn ar wir 


außerdem kommen Mittags 12 Uhr in einer gerichtlichen Sache 10 Carton mit Boma-| Am 1. und 2. Feiertage, Nachm. 4 Uhr: 
den zum Verkauf. 5 © 0 Bi © . R ＋ 
Nothwanger, Auctionator. 1 


F Große Cigarren⸗Auction. 


Auftreten der drei Geſangskomiker 
Herren von Braudeske, Otto und 


5 | Hirschberg. 
172055 30 O, Kinder 19 855 Loge 50 Z. Auftreten des Origtknl.Chitefen 
r. Arr-VYon. 


e J. Helms auf Cissewie Sonnabend, den 29. December er., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf ß; Gaſtſpiel der engliſchen Duettiſtinnen 
ee der Speicher⸗Inſel in dem Grundstücke Milchkannengaſſe 15 — Eingang Juden⸗ Sisters Lotty & Lilly Walton. 
Danzig, d. 24. December 1877. gaſſe — der ſechſte Speicher vor der Ecke an der Mottlau, von der Stadtſeite kommend, G 1 0 5 2 8 Am J. und 2. Feiertage: 
Wilhelm Steindorff. im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: findet auf vielſeitigen Wunſch: 


ein großes Cigarren⸗Lager in guten Mittel⸗ und 
ord. Sorten, darunter Celebrado, Negro, Havaung 
Ausſchuß, el gloko, flor de anno, etwas Kau⸗ 


Nachmittags⸗Café⸗ 
Vorſtellungen 


Se = 575 Uhr entſchlief 
0 


im Rathsweiukeller. \ In 


kn: Berber Singer and Ontel taback, 1 Repofitorium, 1 Armlampe u. f. w tt 
z, Bender, er un ack, r poſitorium, rmlampe u. ſ. w. tate, 77 at 
der Rentier in gebotenem Räumungswege verſteigern und den mir bekannten ſicheren Käufern Königl Muſſemeiſer im bet debe Ein Ne en 
Carl Walter 2 Monate Credit bewilligen. e 55 1. Leib⸗Huſ. Reg. No 1. 3 gratis einzuführen. 
5 15 eee as wir tief Mothwenger, Auctionator. . . wi asg der d ma 
; 5 Die Adreſſe des Unterzeichneten ift jetzt Neueſte Vexierbilder. | e ufang der Nachmittags ⸗Vorſtellung 
12 den i RR 1 5 ug 8 uber N 6 30 ir 5 fe v. 0 50 a 5 5 655 un Anfang der Abend - Vorftellung 
FCC ĩðͥV TTETEN RE: 3 8. elgenau b. ubkau, vexir Id. d. usw. ſowie verſch. g. neue 9 . 242 7 
Danziger Sagen worauf zu achten bite 155 „G. Friedemann, Papierhdlg. Melzerg. 6. Leutholtz’s Lokal, Freitag, N 1877: 
anziger Sagen eine, erliner 8 | 
1980) _ Stang x R 
e en, SOBEN | tum Siangensesg. Doppelt gepanzerte Berliner Grande soirse Gxten-Dorlelung 
+ 


Auftreten des geſammten Perſonals. 


Vauxhall 


31, Langgarten 31, 
(früher Selonke.) 
Am zweiten und dritten Feiertage: 
Zur Eröffnung: 


Grand Ball. 


Anfang 7% Uhr. Entree: Herren 1 Mark. 
Damen 50 Pf. 3 
Albertvereind - Lotterie in Dresden, 
Hauptgewinn 30000 . Ziehung 11. 
Februar, Looſe & 5 Kl., Proſpekte gratis. 
Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 
Ziehung März, Looſe & 3 A., 
Domban⸗Lotterie, Ziehung 10. Januar, 
Roofe a 3 „R. 50 3, nur noch in ges 


Erinnerung an Danzig, | Punsch-Syrupe Geldſchränke 


12 Photolithogr, in Etni A. 1,50 em⸗ 2 8 © nA), 
pfiehlt als paſſendes Feftgeichent and den renommirteſten Fabriken in allen Größen empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
9 empfiehlt unter Garantie 


„un 
Saunier's a gad Seitung des Herrn Mufil-Direc 
Sale . ant . Carl Sohnarcke.| Carl Volkmann, ebe, (08 
| en 


: Nen 017 Heil. Geiſtgaſſe 104. GEBETEN 8 

Auction Aſtrachan Perl⸗Caviar, e r eur wien ee e e 

in der Mottlauergaſſe am Leegerthor Spick änfe Musikwerk Stadi-Thealer. 
über ein deen e 4878 D. 9 a iſt billig zu verkaufen I. Damm 2, im Dien tag, den 25. Decbr. (Abonnem. susp.) 
e a realen Seine ame. ne e e nl 
L K 2 5 o Stiftung au ern trector Fr. Haase: er 
fe RR a elt a 115 Dar! ohnarcke: 6000 geheilt 1110 11 de zu 0 ge e Kuti in 5. Act. 
at > v . Näh. Heiligeiſtg. im Comtoir. h w. i : Eine Partie 
Meiſtbietenden verkaufen, und zwar: Friſche Lachſe en Sn = a a in 1 Act von Dr. F. 


5 gute Pferde, 1 Bahnhofedroschke, in dozen Fischen“, 6000 Mark er 
1 Halbverdeck⸗ 2 Jagdwag., I Phaethon, Bin are ne, zur erſten Stelle hat zu begeben Mittwoch, den 26. Dechr. (4. Abonn. No. 20.) 
5 42016 


heute Montag, den 24. Decbr., vo 
der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4, unter 


tg de Se Eine Auswahl ,, Dr, ang 
Familienſchlitten, 1 Paar Spazierge⸗ - erregen beſter Gef chäſts 2 0 ele. 8 Donuerſtag, den 27 Decbr. ie . Ber » Gerberg. 2. 
ſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 1 Paar Eigenes Materialwaaren⸗ und Heli. MA öhle Preiſe. Zweites Gaftinief des in 

e Lupe | Spagterfelitten |] Ess Hammer mau | "ent ger, gung eine Düsseldorfer 


beiden Klingsberg. Luſtſpiel in 4 

Acten v. Kotzehue. Vorher: Engliſch. 

Luſtſpiel in 1 Act von Görner. 
Freitag, den 28. December. (Abonn. susp.). 


Spaziergeſchirr mit Nenſilberbeſchlag. mit hohem Schneefang, theils ganz von . ; Era 
Kane 1 8 u. lederne Fase, Eiſen, billig zu haben 25 d pon enen u 
ruft u. Halskoppeln, Schlittenpelz⸗ | 2007) Borftädt. Graben 65. E 15 . ill. J. unte 

i 


u. wollene Pferdedecken, Schlittenge⸗ halber vom 1. Apri 
lune u. Schlilenglacker, Chabraden, Für Photographen. 


Punschsyrupe 
Johann Adam Roeder, 


günſtigen Bedingungen anderweitig zu 


; : miethen. Adr. u. 1992 Danz. ig. & Erhöhte Preiſe. Drittes und letztes Gaft: 1 
re Herten» Ein in beiter Lage ſtehendes photogr. 228215 W ei 8 ſpiel des Herrn Director Fr. Haaſe llſeitig als die feinſten anerkannt 
Das elge u. Ane 75 ſich in Atelier iſt mit ſämmkl. Apparaten ꝛc. mit Heute Abend und einmaliges Auftreten der Frau allſe tg emöſtehlt ’ 
R EN Ge enflände en HER 1 (2019 7 7 ale 1 ee 8 5 F EE. 5 fe 0088 sin 
ü i N 0 anz. Otg. uſtſpiel in on 9 5 = 
dürfen nicht eingebracht werden. Den Zah⸗ Knaben d. höh. Lehranſtalten od. 2 junge Karpfen m Bier Vorher: Die böſe Stiefmutter. Luſt⸗ 1 8 Fear F. Nane 


lungs Termin werde ich den mir bekannten GE Lente, finden in d. Nähe d. Schulen bei auch außer dem Haufe. ſpiel in 1 Act von Puttlitz 
Käufern bei der Auction anzeigen. einer feinen Haiti von N gute und billige 5 jullus Frank Sonnabend, d. 29, December. (bonn. sup.). 

Janzen, Auetionator, Penſion mit Benutzung eines Inſtrumentes. > 9 In halben Preiſen: Maria Stuart, 
20¹²) Breitgaſſe 4 Adr. u. 2009 j. d. Exp. d. Danz. Ztg. 2018) Brodbränkengaſſe No. 44. Trauerspiel in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 


Druck und erlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Monats ein dreimaliger freier Börſenbeſuch 
zeſtattet. Wenn dieſelben aber die Börſe 


einſtellung auf den 20. December 1877 


im Gerichtszimmer! 
Zwan e RL 1 
ae über die Ertheilung des Zuſchlags 


daſelbſt verkündet werben. 


Grundſtücks 2 Helt. 87 Are 20 [IWieter; der 


5 Gtundbuchblatts und an ere daſſelbe an⸗ 


2 der Danziger 


Danzig, 24. Dezember 1877. 


Firma: 9 A 1 1 aan N — 7 ne — i 
wd de e n Se e ee Naturforſchende Geſellſchaft. 
er zu Berlin gehörige, in Chriſtburg niederlaffung des Kaufmanns Das 135 Sate 


belegene, im Hypothekenbuche von Chriſt⸗ Heinrich Daniel v. Roy zu Elbing 
finde} 


burg No. 132, Band 4, Blatt 177, ver⸗ 1 
zeichnete Grunpſtück, beſtehend aus Wehr. ber Sag von Roy 
am 2. Januar 1878 | 
in der Loge Eugenia ſtatt. Beginn Abends 7 Uhr. 


haus, Garten und Lohmühlengebäude und in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
Liſten zur Einzeichnung der gewünſchten Converts liegen in unſerem Geſellſchafts⸗ 


geräumigem Hofraum und Hausgarten ſoll 611 ein 

5 getragen. 

am 27. Februar 1838, Elbing, den 12. Dechr. 1877. 
Lokale, bei Herrn Conditor Grentzenberg und bei dem Kaſtellan der Loge Eugenia (an 
der Promenade) bis zum 28. Dezember er. Abends aus. 


Vormittags 10 Uhr, 21214 nt 8 7 
an der Gexichtsſtelle hlerſelbſt im Wege der e 1977 
ch Eine beſondere Aufforderung durch Eirkular findet wegen der großen Anzahl der 
Mitglieder nicht ſtatt. 


Zwangsvollſtleckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags Bekanntmachung. 
Ju Folge Verfügung vom 21. d. Mis. Danzig, den 20. Dezember 1877. (1861 
Das Feſt⸗Comitò. hin 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gerbermeiſter Gottfried 


Bekanntmachung. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß die 
Börſenbeiträge 95 das Jahr 1878: 
1. für die Mitglieder unſerer Corpo⸗ 
ration auf 36 Mark, 
2. für Kaufleute, welche unſerer Corpo⸗ 
ration nicht angehören, auf 72 Mk., 
3. für gewerbe treibende Nichtkaufleute 
auf 36 Mark 
feftgeftellt worden find. N 
Von den Mitgliedern unſerer Cor⸗ 
peration werden wir die Börſenbeiträge 
gegen Zuſtellung der pro 1878 ausgefer⸗ 
tigten Börſenkarten zu Anfang des neuen 
Jahres durch unſern Boten einfordern, 
falls dieſelben uns nicht ausdrücklich ange⸗ 
zeigt haben, bezw. noch jetzt vor dem 
1. Januar anzeigen, daß fie die Börſe nicht 
beſuchen wollen. Dar: 
Nichteorporationsmitglieder, welche 
die Börſe beſuchen wollen, haben die Aus⸗ 
Khan einer Börſenkarte für das neue 
ahr ausdrücklich bei uns zu beantragen, 
und zwar entweder brieflich oder durch 
Ae eg in die auf unſerm Seere⸗ 
tariate geführte Liſte. 
Fremden iſt im Laufe eines jeden 


um 8. 1 0 A 
1 02 ormittags 9% Uhr iſt deute die in Thorn errichtete Handels 
an der Gerichtsftelle daſelbſt verkündet niederlaſſung des Kaufmanns en 

Fabian e unter der Firma 


werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 1d 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des ee 5 
= sin das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter K 
Grundstücks 0 Hekt., 20 Are, 70 O⸗Mtr.; No. 528 eingetragen. 
Thorn, den 22. Dezember 1877, 


der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, Rönigl Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (1982 


0,97/100 Thlr; der Nutzungswerth, nach 
Bekanntmachung. 


welchem das Grundſtüch 1 15 Gebäudeſteuer 
Zu Folge fa dg von heute iſt in 


veranlagt worden, 186 Mark. 
unſerem Geſellſchafts⸗ Regiſter unter No. 22 
eingetragen, daß die Firma der Sefellihaft | 
J. Littmann zu Briefen in „J. Littmann 
Sohn geändert iſt. 155 
Culm, den 20. Dezember 1877. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. (49816 


Wekanntmachung. 
5 555 an den 1 en 3 
il a des hier zu errichtenden lmtero izierſchul⸗ 

Königl. Kreis⸗Gericht. Etabliſſements im künftigen Jahre auszu⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. (1978 führenden Zimmer- und Staaker⸗ Arbeiten, 
Bel 125 intmachung fallen in a a Ken 
San 116 ſollen im Wege der öffentlichen ubmiſſion 1 
ei Aan machung. an den Mindeſtfordernden ausgegeben werben. | 57 

Bei der am heutigen Tage erfolgten Offerten mit der in den ſpeciellen Be⸗ 
Auslooſung der Kreis Obligationen des dingungen angegebenen Aufſchrift verſehen, 1 
i ſind folgende Nummern, 1 portofrei und ve De 6 
nämlich: i A 2 

I. Emiſſion vom 10. October 1856. | ee 8 12 118% . e i 
Littr. C. über 100 „ Nr. 40 96 106 1081 _ «: tags . 
116 147 191 193 195 196 284 288 an die unterzeichnete Verwaltung hierſelbſt 
327 328 345 370 375 400. einzusenden. „ 1 e 
II. Emifſion vom 0. Jun 1868. |, Die kagge eiten ger find im 88 
Lim. 0. iber 100 % Ne. 404 433 469|BauBureanu, Yospiperitiaße Neo. nde die 
470 581 681 607 611 617 647 745. Anſchlags⸗Extracte und Bedingungen bei der 
III. Emiſſion v. 27. Sept. 1869. unterzeichneten Verwaltung einzuſehen, reſp. 
Littr. B. über 500 & Nr. 108. kann Alles gegen Erſtattung der Copialien 
Littr. O. über 100 % Nr. 959 960 1036 von Letzterer erfordert werden. (1704 
1090 1097 1164. N Marienwerder, d. 15. Dezember 1877. 
een Gorden und 1 die darüber Die magiſtratualiſche Garniſon⸗ f 1 = 8 
autenden Obligationen den Inhabern hier⸗ Verwaltun > en er 
durch mit dem Bemerken zum 1. Iuli 9. a 
1878 gekündigt, daß die Rayitafbeteäge bei Pommer che Unterleibskrankheiten, „li 
der hiefigen Kreiskommunalkaſſe gegen Rück Magenkatarrh, Hämorrhoiden etc. finden schnelle radicale Heilung durch das 
abe der Obligationen nebſt den dazu ges Hypotheken Aktien Bank. Universalmittel der Indianer Perus, die Oooa-Pflanze- Seit vielen Jahr- 
51 Coupous und Talous in Empfang Bei der heutigen Auslooſung unferer ums zehnten im In- wie Auslande bewährt, sind die rationell aus frischer Pflanze dar- 
genommen pe können. Die Verzinſung kündb 755 . Hypothekenbriefe erſter Emiſſion gestellten Coca-Pillen Ne. 2 a 3 Rmk. nebst eingehender Belehrung zu beziehen d. d. 
hört mit dem 1. Juli 1878 auf, für fehlende wurden laut notariellem Protokoll folgende Mohrenapotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, 


n 


Als paßende Weihnachtsgabe 
für die Jugend 


empfehle: 


Geſchichtabilder für Volksschulen. 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 


Nach den miniſteriellen all emeinen Beſtimmungen 
herausgegeben von 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Vierte revidirte Auflage. 0 
Mit vielen Abbildungen. Preis gebunden 50 Z. In Partien billiger. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in uaſerm Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Cyriſtburg, den 14. December 1877. 


in einem Monate m hr als drei Male 
beſuchen wollen, ſo haben ſie eine Monats⸗ 
karte zum Betrage von Mark 4,50 zu 


berechtigt find, während der Börſenzeit der 


in der Vörſe iſt nur Corporations⸗ 
mitgliedern geſtattet. Das Standgeld 
15 die von den Corporationsmitgliedern 


A Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 
5 Herren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. 8 


Urtheile: a 
Ueberall erkennt man den praktiſchen Schulmann, der es verſteht, bei weiſer 
Auswahl den Stoff überſichtlich zu ordnen und in populäre Form zu gießen. 
Freie Lehrerzeitung (Elbing). 
b Das vorliegende Büchlein gehört zu den beſten Leiſtungen, welche die päda⸗ 
gogiſche Geſchichts⸗Literatur, ſoweit ſie die Volksſchule betrifft, aufzuweiſen hat. 
5 Hannoverſche Schulzeitung. 
Die Krüger'ſchen Geſchichtsbilder haben meinen vollen Beifall. 2 
Der Königl. Kreis⸗Schul⸗Inſpector: Dr. Reg ent. 


erheben, falls uns nicht ein eiwaiger Ver⸗ 

100 auf die belegten Schüſſe vierecke noch 
is zum 31. d. Mis. angezeigt wird. 
anzig, den 22. December 1877. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Albrecht. (1960 


— 9 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gericht zu Danzig. 
Erße Aotheilung, 

den 21. December 1877, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Müßlenſtein⸗ 
fabrikanten Albert Hildebrandt hierſelbſt, 
am der großen Mühle No. 12, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 


Danzig. A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


eſtgeſetzt. 
; 1 einftweiligen Verwalter der Maſſe 


iſt der Kaufmann Eduard Grimm hier Coupons wird der Betrag vnm Capit 5 ; Schwanenapotheke, Spandanerstr, 77, in Stettin und Posen bei den Königl, Hof- 
Beet, Die Glänbizer des Gemeinſchuld⸗ Abgesohe 9 pitale l . Hypothe keubriefe. apotheken, in Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke, 4239 
ne. werden aufgefordert, in dum auf Die bereits früher ausgelooſten Obliga⸗ Lit. 5000 56. 195. 235. 258. e GR ee TRIER 


tionen der II. Emiſſion und zwar Littr. C 
über 100 % Nro. 793 (ausgelooſt am 
10 December 1873) Nro. 721 (ausgelooſt 
am 14. December 1874) Nro. 796 und 
797. (ausgelooſt am 18. December 1875) 
und Nro. 432. 598. 672 und 747. 
(ausgelooſt am 21. December 1876), welche 
bisher noch nicht zur Einlöſung präſentirt 
worden ſind, werden hierdurch wiederholt 
aufgerufen. (1968 
Marienwerder, d. 17. Dechr. 1877. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


r N rer 
Nothwendige Subhaftation. 
Das zur David Hleinmann’ichen Con⸗ 
eursmaſſe gehörige in Keitlan belegene, 
im Hypo he enbuche Bo. I. Blatt No. 4 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll { 
am 24. Januar 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 


den D. Januar 1898, 

a Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No 18 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rats Huhn anberaumten Termine ibre 
Erklärungen und Vorſchlätze über die 
Beſtellung des definſtiven Verwalters, 


Erlanger Exportbier (Gebr. Reiff), 4 
Braunsberger und Königsberger 
in Original⸗Zebleden empfiehlt 

EBBobers Krüser, Hundegafie 8 Be, 


„B. a 1500 » Nr. 45. 170. 220. 295. 361. 
462. 581. 600. 614. 673. 
801. 927. 961. 1006. 
1050. 1056. 1150. 1193. 
1222. 1279. 1356. 1374. | x 
6 1396. 1665. 1693. ö 
„ Ca 600 - Nr. 86. 147. 252. 311. 338. 
375. 424. 450. 555. 590. 
621. 625. 737. 744. 759. 
771. 783 821. 938. 969. 
976. 1273. 1605. 1627. 
1631. 1873. 1889. 1993. 
2011. 2051. 2091. 2239. @ 
2275. 2347. 2356. 2420. € 
2462. 2589. 
„D. 300 = Nr. 88. 115. 141. 156. 256. 
ö 297. 342. 393. 471. 482. 
519. 544. 661. 734. 748. 
908. 942. 945. 951. 1030. 
404 1585 1311. 1396. 
im Berhanblungszimmer No. 3 des hieſigen 1464. 1583. 1802. 181. 
Gerichtsgebändes um Wege der wangsvoll⸗ 1942. 1981. 2009. 2099. 
ſtreckung vertieigert und das Urtheil über 2254. 2276. 2346. 2328. |1 
die Ertheilung des Zuſchlags N 2385. 2409. 2428. 2628. || 
am 25. Januar 1828, 2538. 2568. 2659. 2726. 
Vormittags 12 Uhr, 3077 3005 3054. 9983 
ebendaſelbſt verkündet werben. 3413. 3428. 9800 3606 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 3613. 3675. 3600. 3711. 
e unterliegenden Flächen des 3800. 3922. 8947 4053. 
— * 9 1 2 . . . 
Grundſtü 8 8 Hekt. 63 Are 80 U Meter, 4099. 4371. 4404. 


e Mumme 15 Fl. 3 ., 

Berliner Weißbier 25 Fl. 3 ., 

Vorzkügl. altes Grätzer 25 Fl. 3 A a 
1985) Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


enftände bis zum 20. Jaunar 1878 ein⸗ 
ſchließich dem Berichte eder dem Ber⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwalgen 


verkauft das 


Echte Eau de Cologne, 


1 Flache 1 M. 25 9, 1 Kiſte mit 6 Flaschen 6 A. 90 A. ; = 
& 120 4 A. und 2 : it N a 3 eee 


Richard Lenz, Brobäufengaſſe 43, 


„Ecke der Pfaffengaſſe. 
1856) Parfümerie⸗ und Drognen⸗ Handlung, 


os 


meinſchüldners haben von der in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandftücken uns An⸗ 
eige zu machen. (625 


zeige au mare. ________—— 
Nothwendige Subhaſtation. 
Dias der früher verwitweten Marianne 
Bielski, geb. Bakr zewska, welche fetzt mit 
dem Joſeph Lewandowski in Güterg mein⸗ 
ſchaft verbeirathet iſt, gehörige, in Lamen⸗ 
ſtein belegene, im Giund buche unter No. 41 
verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 5. März 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 

No. 14 im Wege der 

verſteigert und das 


der Reinertrag, nach welchem das Grund: | 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: „. a 150 : Nr. 2650881 25 441. 452. 
489. 601. 610. 626. 666. 


Zu een 75 welchem Bas \ 
run e zur Gebäudeſteuer veranlagt 0 

wee 12025 rt bein de gt 917 672. 692. 840. 846. 

er das Grun etreffende Auszug II. 4½ & Si thek 9 

aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und |]; 3 ypothekenbriefe. 
andere daſſelbe angehende Nachweianeen ee 433 
können in unſerem Geſchäftslocale Bu⸗ 
reau III. eingeſehen werden. 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
auf 1 1 dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Tiegenhof, den 16. November 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (9949 


Bekanatmachung. 


Zufolge Verfügung vom 19. d. Wits. iſt 


A [2 
Bromberger Zeitung. 
Das unabläſſige Beſtreben, den Leſern alle Nachrichten jo rüh wi i 
übermitteln, iſt die Weiner ae die imat da n N. ee 

üglich zweima An! 

erſcheinen zu laſſen, jo daß die ſehr zahlreichen und ausführlichen Privaltelegramme, 

welche die Zeitung in Folge eines weſentli vergrößerten Depeſchendienſtes bringen wird, 

ſofort und vor allen anderen Zeitungen zur Kenntniß des Publikums gelangen. Die 

an Made über h a 900 en Deu es werden in 
dem Morgenbla on am nächſten Tage um r den Leſern übermittelt. 

1 de n Einen Dec politiſche Standpunkt der Zeitung iſt ein en In Original⸗ 

an 1. Juli 1878 bört 15 Verzi Artikeln werden alle wichtigeren Tagesfragen in möglichſt oblektiver Weiſe beſprochen. 

15 500 Cöslin, d 15. 5 ie Verzinſung auf. Das Feuilleton bringt ſpannende Romane und Novellen, hebt in intereſſanten 

„ Coslin, d. 15. Dezbr. 1877. Beſprechungen die neueſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, Kunſt und 

Die Haupt⸗Direktion. Literatur hervor und hält durch regelmäßige wöchentliche Berichte und Briefe die Leſer 

— Aukfion. e ee n e 

ie Intereſſen unferes öſtlichen Landestheiles find von der Bromberger Zeitung 

1 10 N. ſtets auf das Kräftigſte und HR gefördert worden, wobei ſie Ba RR 

Am 3. Jauuar 1878 Geötrel e 5 8 1 in 115 allen „größeren Städten ihres weiten 

. erbreitungsgebietes auf das Wi ſentlichſte unter wird. 

Ian ne | ae aße enen ee ff en Damit 

einen erichten und Telegrammen erfährt, wird auch i . 

beſizer Eugen Bauer 'ſchen Grundſtücke vorſtehenden Quartal weſentlich reichhaliiger ausgeſtattet werden. dee 


verſchiedene Möbel und Utenſili äſe⸗ i ; 
ben Elter ere ung, 10 i 0 Be Inſerate haben bei der großen Verbreitung der Bromberger Zeitung den beften 


„D. a 300 - Nr. 228. 

Vorſtehende Nummern werden am 
1. Juli 1878 an unſerer hieſigen Kaſſe, 
ſowie in Danzig bei den Hrn. Baum und 
Liepmann mit einem Zuſchlage von 20 % 


am 7. März 1878, 
Mittags 12 Uhr, 


Es beträgt das Geſammtmgaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 


— 


Reinerttag, nach welchem das Grund⸗ 
stück zur Grundsteuer veranlagt worden: 
25 ell. 83 O; der jährliche Nutzungswertt, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden 24 di. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen beglaubte Abſchrift des 


ehende Nachweiſungen können in unſerem 
Geſchäftslolal Bureau V, eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit a Dritte 


8 5 8 te in unſer Firmen⸗Regiſter unter No. 436 
erg in dus Oopothekenbuch be. Den F eitung, ſowie ci Erfolg. 
icht ei Realrechte eingetragen, daß die Zweigniederlaſſung der Käſe und 14 Schweine meiſtbietend gegen 5 . ? 
gelb du ungen en den n Clin Site) m Gee el chere Is Pech leit be J dee gun ale Sale: Jenaer f 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der ; : „de „Dezember 1877. in Thorn Hr. Kaufmann Bulinski, in Schneidemühl Hr. 4 
Plehn ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ Kön it . Krei 107. (976 Kgl. Kreisgerichts Commiſſion II. Chr. V. Wieck, in Dt. Krone bie See Gude ee 
mine anzumelden. Rig! er 8⸗Gericht. 0 Gaſthofsbeſitzer Briese, in Nakel Hr. Buchhändler I. A. Kallmann, 
Danzig, den 9. December 1877. I. Abtheilung. 100—120 Magere Ham⸗ in Inowrazlaw Hr. Kaufmann F. Nolte 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Bekanntmachung. 1. weden gu aufen gelbe Offerten Abonntee und Inſerate für die „Bromberger Niere entgegen. 
Der Subhaſtationsrichter. (1972| „Zufolge Verfügung vom 10: December MER, erb. die Administration von Hoch | eldungen von Agenten aus anberen Gtäbten, ind zu ichen au 
AUffmenn. 1877 iſt am 12. deſſelben Monats die Kelpin b. Danzig. i Die Expedition der Bromberger Zeitung, 


y 


Marseccaner Datteln, 
nn 1 | 
4 bie 200 Kc foielenb; wi ober I Paranuuſſe, 

ohne Expreſſion, Vandoline, Trom⸗ f * anz öſiſch & W alln if e, 


mel, Glocken. Caſtagnetten, Hin⸗ 
vorzügliche Qualität, offerirt für Wieder⸗ 
0 


855 RE ; 2 +? 5 7 De 3 N 5 n 8 Fe z 5 I 
einladung zur Beſellung unſt⸗Verein in Danzig. Ä 
ge! Bei der am 22. d. Mis. flattgehabten Verlooſung der für die Mitglieder des 

i Runfivereind erworbenen Kunſtgegenſtände, fielen 8 


uf die IN 
Sto ih 73. Poſt, 16 Delgemälde und 55 Kupferſtiche, Oeldrucke ze. 
G 


— — 


im Geſammtwerthe von 6000 Mark auf die Aktien. melſtimmen, Harfenſpiel ꝛc. 


2 


Organ für die Handels⸗ Ge⸗ A. Oelgemälde Spiel? FR verkäufer preiswert (1200 
2 f m 2 N 
erbs⸗ idwirthſchaft⸗ No. 476 Waldlütte von J. Monien — Stadtrath Nudolf Wend. 5 BEN 1 
werbs⸗ und landwirthſchaft „. 406 Anmeldung aur Schule v. Sende rmaun. — Fuunſtoerein iu Braurſchweig 2 bis 16 Stücke ſpielend; fern er Gar Schnarcke. 
„ 94 Waldlandſchaft v. Bernard. — Raufırann Adolf Hoffmann. 3 Neceffaires, Cigarrenſtänder, Schmei« | Bordeaux- Weine, 


3 zerhäuschen, Photographie Albums, gr 
Schreibzeuge, Haudſchuhkaſten, Brief 
beſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren⸗ 


11 „Geangelt und gefangen“ v. Sonderland. — Kaufmann Ludwig Joel. 
455 Im Etſchthal v. Prof. Behrendſen. — Sanitätsrath Dr. mod. Glaſer. 
288 Interient im Nathhauſe zu Lüneburg v. Heger. — C. A. Fiſchbeck. * ) „ Ci ; 
131 Mecklenburgiſche Landſchaft mit Mühle v. Malin. — Gutsbeſitzer e Tabaksdoſen, Arbeitttiſche, 
B55 Flaſchen, Biergläfer, Portemon gaies, 


Bölcke auf Czapeln. ea. . a 
339 „Extappt“ 55 Rathner. — Kaufmann Archibald Jorck. Stühle ꝛc., alles mit Muſik. Stets 


pommerns 


für das I. Quartal 1878. Rhein- & Mosel- Weine, 


Burgunder Weine, 

4 Ungar-Weine, 
panische & Portugiesische Weine, 
„ Erieschische Weine, 
Italienische Weine, 


— nenn ann 


’ 
1 
| 
| 
| 
| 
lichen Intereſſen Hinter- 
. 
| 
| 
# 


Die Stolper Poſt 


erſcheint wöchentlich 2 Mal, und zwar 5; 


Wi b v. Schliecker. — Frau Hauptmann Reimer. 
Dienſtag, n und Sonn⸗ 549 Winterabend lieder. — Fra zann Reime 
a h 15 


472 Kühe am Waſſer v. Voltz. — Frau R. Steimmig. 
253 Norwegiſcher Waſſerfall v. R. Schultze, — Kaufmann M. Stoboy. 


en 
5 49 „Morgen“ v. Nodde. — Kaufmann ©. Cohn. 1 
Die Stolzer Poſt  c26 Im Wolde v. Robde. — Kaufmann I. Krüger. Cap- Weine, 
nimmt einen politiſchen Parteiſtandpunkt ® % 125 Ae == ee Champagner, 
N fi 811 2 2 Ktieln N R . N 3 
ar re A welche alles „ 436 Mühle v. Brügner. — Gymnaſialdirector Troften. Deutsche Schaumweine, 
0 = B. Kupferſtiche ze. Punsch-Essenzen, 


ihr vorſchreibt. 


Die Stolper Poſt 


enthält eine politiſche Ueberſicht 
Nachrichten für Handel, Gewerbe, 


8 464 175 451 143 615 330 562 84 272 631 351 498 478 510 151 284 221 235 | 
3586 18 607 589 668 82 217 98 957 441 666 480 629 211 639 428 684 456 475 | Rum, Arac, Cognac & 


557 87 644 438 534 299 526 637 446 596 582 34 232 509 308 621 661. 


Der Vorſtand des Kunſtvereins. 


Ai Zahnsshmerzen 
werden fofort beſeitigt durch das ber 75 
ühmte ſichere Mittel \ Diverse Liqueure, 


8 „Indischer Extract * 5 empfiehlt en gros & en detail 


Zu haben bei (6480 5 A. Ulrich's Weinhdlg. 


Haus, Familie und Landwirth⸗ J. S. Stoddart R. Kämmerer { 
chaft, Ereigniſſe in Stadt, Kreis und a 3 2 1 Biehard Lenz, Dauz 1 
Arb kae unterhaltende Erzäh⸗ F. B. Stoddart. (19845 25 az Brodbänkengasse 18. 
lungen u. vermiſchte Nachrichten. eh ne ee — 8 re 1 111 a 


e Ba eh ... Sen - — 
Vom 1. Januar k. J. ab erſcheint im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig: 2 
m 
| 


Weſtpreußziſche R 
Lundwirthſchaftliche Alittheil ungen, 


Organ des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe, 


Die Stolper Poſt 


bringt regelmäßige Berichte über den 
Berliner Viehmarkt, regelmäßige 
Witterungsberichte der deutſchen 
Seewarte, regelmäßige Berichte der 
Stettiner Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Börſe, ſowie die wichtigſten Papier⸗ 


1 Tanker ape m 


Se ed Die 
Herren Gutsbeſitzer 
bitte ich ganz ergebenſt, Beſtellungen zum 
Eindecken von Schindeldächern, zum Früh⸗ 
jahr ausführbar, mir jetzt ſchon zugehen zu 


gebaut. 
Ueber 100 solcher Dampfpflüre 8 
| sind in Deutschland und Oester- 
ö reich in Verwendung. 


geld, die regelmäßigen Gewinnliſten ögeneben von d W 18 Ferner lag 
der Königl. Preuß. Klaſſenlotterie Herausgege in der Bene ſecretair = Eonlersche = laſſen. Hochachtungsvoll ergebenft 
mit Ausſchluß der kleinen Gewinne, Wöchentlich 1 Nummer in gr. 40. Halbjährlicher Abonnementspreis 1 KM. 50 2. 1 2 J. Mendel, 
Stolpmünder Schiffsliſte u. Stol⸗ 2) irascon.| pr li | | 5135) Schindelfabrikant 

= Qldool-LOCOMOUVEN ke 


in Gerdauen in Oſtpr. 
Wäſſermühle⸗ Verkauf. 


Ein Grundſtück ½ Meile von dem Bahn⸗ 
hof, beſtehend aus einer Waſſermühle Ri 
3 Gängen und circa 70 Morgen I, Klaſſe 
Weizenboden, herrſchoftlich maſſivem Wohn: 
hauſe, Scheune, Stall, ſoll mit 5 Pferden 
6 Sick. Rindvieh ꝛc. für 18000 . bei 
5000 % Anzahlung verkauft werden, 
auch wird ein Haus in Danzig in 
Zahlung genommen. Näheres dur 
Th. Kleemann, Brodbänkeng. 33. (1701 


Dieſes Blatt hat die Beſtimmung, die Intereſſen der landwirthſchaftlichen Vereine 
ee zu vertreten, es ſoll zugleich Organ der Verſuchs⸗ und Samencontrolſtation 
des Centralvereins ſein und zur Ermöglichung einer umfangreichen Controle des Dünger⸗, 
e de und Sämereien⸗Handels beitragen. Es wird Auſſätze aus Theorie und 

raxis der Landwirthſchaft, landwirthſchaftliche Correſpondenzen, Mittheilungen der 
neueſten Vorgänge auf dem Gebiete des Ackerbaues, der Viehzucht und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe, Marktberichte ꝛc. enthalten. 

Inſerate à 20 Pf. die zſpalitige Petitzeiſe finden in den ländlichen Kreiſen Weſt⸗ 
preußens die weiteſte Verbreitung durch dieſes Blatt, deſſen Erſcheinen durch die landw. 1 
Vereine in einer Auflage von ca. 1500 Exemplaren geſichert iſt. ? 5 B DL ENSFLESTE 

Da die Weſtpr. Landwirthſchaftlichen Mittheilungen 5 RE 
noch nicht in den Zeitungs- Catalog aufgenommen find, 
bittet die Verlags⸗Handlung bei ihr Direct durch Poſtein⸗⸗ 
zahlung von 1,50 pro Semeſter oder 3 Mark pro anno 
in dem Falle zu abonniren, wenn die Kaiſerl. Poſtanſtalten 


zum Betrieb von Dampfdresch- z 
maschinen und Transport von N 
Lasten liefern 


* John Fowler & Co. 


Magdeburg. 


Stolp . Pomm., Predigerſtraße 202. 


Einladung 
auf die P täglich erſcbe inende 


Marienwerder'er Zeitung 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Kaiſer Friedrich II., 
von 
Prof. Dr. Hans Prutz. 

3 Theile, geh. R. 24,00, geb. . 28,50. 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
(Durch alle ET zu beziehen.) 

e 


Schatzkammer der Marien- 
Fiirche zn Danzig, 


beſchrieben von 
A. Hinz. 
Mit 200 photographiſchen Abbildungen, 
von G. F. Busse. 
Eleg. gebunden . 63,00. 


nebſt dem 


Illustrirten Unterhaltungsblatt, 


welches jeder Freitags⸗Nummer im Groß⸗Folio⸗Bogen⸗Formate gratis 
5 ; beigegeben wird. 0 ö 185 
„Die Oſtbahn“ veröffentlicht außer den telegraphiſchen Nachrichten 
und einer überſichtlichen Darſtellung vom Kriegsſchauplatze alles Wiſſens⸗ 
werthe und Unterbaltende aus der Tagesgeſchichte. Dem lokalen, ſowie 
der Reichhaltigkeit des provinziellen Theils wird die größte Sorgfalt 
unter Beihilfe bewährter Mitarbeiter gewidmet. Außerdem enthält „Die 
Oſtbahn“ populäre freiftunige Leitartikel, übersichtliche pol tiſche Rundſchau, 
Parlamentariſche Berichte, landwirthſchaftliche. Mittheilungen, Vereins⸗ 
nachrichten, ausführliche Sitzungsberichte der Stadt⸗ und Kreꝛsbehörden, 
ſowie des Schwurgerichts für die Kreiſe Löbau, Rosenberg und Marien⸗ 
werder, intereffante Feuilletons, Börfen und Marktberichte ıc. ꝛc. 
8 Beſtellungen auf die „Oſtbahn werden ſchleunigſt erbeten 
und zum Preiſe von nur 1 Mark 80 Pfg. pro Quartal von allen 
Kaiſerl. Poſt⸗Anſtalten entgegengenommen. 8 
5 8 aan Oſtbahn“ ift die verbreitetfte der in Marienwerder erſcheinen⸗ 
den Zeitungen. 
Anzeigen finden in den Provinzen Preußen, Poſen und 


Pommern die weiteſte Verbreitung und den wirkſamften Erfolg pro 4geſp. 


10 fa). Die Expedition. 


= Beſtellſchein. 
An das Kaiſerl. Poſtamt zu 
5 5 Unterzeichneter abonnirt auf 1 N der 

„Ostbahn 
nebſt dem „Illuſtrirten Unterhaltungsblatt“ 

pro 1. Quartal 1878 und überſendet beifolgend den Abonnementspreis 
von 1 Mark 80 Pf. 
Wohnort und Dalum: Name: 


fr n N 
— — — 
0 


EEE IR 


Befchäftigungslofe 


ordentliche Leute, 


nicht unter 21 Jahre alt, welche Luft 9 
zum Hauſiren haben, können mit dem 
ſehr leichten en couranter Artikel, 
die in jeder Haushaltung gebraucht; 


werden a 
2 Y . 8 d H 
täglich 3bis 6 Mark 
verdienen. = 
Zum Verſuch wird Waare ohne 
vorherige Bezahlung geſandt. 
Offerten mit genauer Angabe des 
Alters und des Standes oder der bis⸗ 
7 Beſchäftigung wolle man aud 
J. 2. 8321 an Rudolf Mosse in 
Ar Berlin SW. einſenden. (1883 
e ee 
ir eine Yeuer-Berfiherungd- Actten-Ger 
Jſellſchaft werden Agenten in ben ver» 
ſchiedenen Städten der Provinz Weſtpreußen 
und des Regierungsbezirks Bromberg, und 
für eine Lebens erſtcherungs-Geſellſchaſt 
Auch mir hat die Hoff Agenten in den verihtcbenen Städten der 
sche Malzgesundheits:Cho- ff | Provinz Weſtpreußen geſucht und Offerten 
colade sehr gut gethan, lan bie Excedition d. 31g. unter No. 1900 
N und 2 e 155 Fan ſcheunigſt erbeten. 
gscehwäehte esundhe x in junger, gebildeter Mann, Gntsbeligerd 
sehr stärkend gezeigt. & Sohn, welcher 2 Jahre in der Leud⸗ 
v. Koblinsky in Neisse. — ſwirthſchaft thätig geweſen, ſucht vom erſten 
as Hoff’sche Malzextrakt Januar Stellung als Wirthſchafter reſp. 
ist nach ärztlicher Er- zweiter Inſpector. Adreſſe unter B. S. 
Klarung des beste Heil- poſtlagernd Thorn. (1988 


 nehrungemittel, dar com Das Jüngſte Gericht, 


eentrirte Malzextrakt ist 
für vorschrittenes Lungen- 
Iemalt von Eugen Groth. 
Hoflieferanten Joh. Hoff Die vielſeitig an mich gerichteten Fragen 


uplatze. eg 


2 8 


15 


Zu beziehen durch 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


5 Verlag von A. W. Kafemann Danzig. 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:) 


e Praktiſches 
Lehrbuch für junge Seeleute 


n 
Otto Hildebrandt. 
Eleg. gebunden 6,00. | 


Telephon Genese 
1 Paar Telephon .. 10 ell. 
25 Meter Leitung. 2,00 dk 

gegen Einſendung od. Nachnahme d. Betrages. 


Victor Lietzau un amis. 


1585) abrik für Haustelegrapbie. SEE 
Als kleine Feſtgeſchenke empfehle: | EEE 


Goldfiſche, 

Goldfiſch⸗Oaſſins, 

Goldſiſch⸗Baſſins⸗Ständer. 
August Hoffmann, 


3 N 
Aguaricu handlung. Aan; 
F N RSETETTERTEBE Das Memeler Dampfboot, welches die Grundſätze der Dentſchen Fort writts⸗ 
eee 5 partei vertritt, iſt, unterſtützt durch tüchtige Kräfte und directe 1 Verbin⸗ 
dungen, auch in dem neuen Quartal in den Stand geſetzt, ſeine Leſer über alle bedeutenden F in Berlin. Al bete | } } 
Vorkommniſſe auf dem politiſchen und commerziellen Gebiete auf das ſchnellſte und zuver- Verkaufsstelle bei Alb. ee 1 0 0 ed veranlaßt, 
ſuüäſſigſte zu unterrichten. 5 i N . " Neumann in Danzig, Lan- me eu ae 1 15 eihnachtstage v. 
[Tägliche volitiſche Ueberſichten werden in gedrängter Kürze ein anſchauliches genmarkt 3, in Dirscheu ee und it unden von 11—3 Uhr 
Bid der jeweiligen Weltlage geben; brennende Fragen finden in ſorgfältig gearbeiteten Leit- Bei Otte Sänger, in Fr. ne en 5 10 u hierzu gütigſt vom 
artikeln eingehende Beſprechung. ht | Stargardt bei J. Stelter. & ons  (Gtahkauinn des ehem. 
Ne eher Lüften wund der Tocalen und presinzieten een eee dee ur gaſſe) bereitwilligft ar Wat 1 
) ö br „ 5 2 iele er gemeldet, bitte H : 
c Teiäätage und d03 Benin 1 N Keen heben worden, Ich bitte alle hachgeebrten Kuuſ⸗ 
Schröder, Lazareth⸗Inſpektor, 15 e erfolgt möglichſt ausführlich. i 5 5 
„ Garuſſon⸗Lazarelh Erfurt. 8 Die echſel⸗Courſe und Producten⸗Notirungen der Berliner Börſe werden täglich auf 
Zabrik: Berl in, Beſeelſtr. 16 25 en 1970 55 Für den unterhaltenden Theil iſt durch feſſelnd geſchriebene 
e 5 Erzählungen ns geſorgt. 
„tele: 1 4155 bei Das Abonnement beträgt bei allen Raiferl. Denticen Poftämtern 31 Mart pro 
15 A = ran Laugen: Quartal für Rußland bei den dortigen Kaiſerl. Poſtanſtalten 3 Rubel pro halbes Jahr. 
8 markt Nr. 3. 7 (7125 Anzeigen, 20 R.⸗Pf. die Corpusſpaltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provinz und in 


den angrenzenden Ruſſiſchen Bezirken die weiteſte Verbreitung. 
eee 8 
e Memel, im December 1877. 


N e Wir bitten um rechtzeitige Beſtellung. 
F Fun be zu denn Beet 4 dcr Die Expedition des Memeler Dampfboots. 
ER erg 


eee won Alan 903 PDT e 


oppsite Anziehung 
kraft für Leidende. 


75 Imre MHalz gesundheits- 

Chocolade kräftigt mich 7 
und ist aussgrerdentlieh 
angenehm. v. Hagen, Ober- 
Hörster in Annaburg. 


KLaäglich das Neueſte vom Kriegsſcha 


0 
7 


8 


IT 


111 id] 
Abonnements⸗Einladung 


auf das erſte Quartal 1878 des 6 Mal wöchentlich erſcheinenden 


Memeler Dampfboots 


„Memeler und Grenz⸗Zeitung“ 


(29. Jahr : 
leiden. An den Kk. u. 1. 


en und Apotheker 
‚Gebrüder Gehrig’s 
Zahnhalss änder. 


Ihre electromotoriſchen Zahnhals⸗ PR 
bänder a 1 f. haben meinen beiden 


D ſpecielle Anſchläge von Gütern jeder 
Größe; auch iſt die Ernenerung der ſchon 
früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht. 

©. Emmörlch, Marienburg. 


Zn Bauzwecken 
offerirt doppelt T-Eifen «9192 
Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe 


3 kernfeite Schweine 
verkauft Moeller, Gnojau b. Simons: 
dorf. (1922 


kenner. Freunde und Gönner ſich von meiner 
Arbeit zu überzeugen und dadurch mein 
Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 
Eintrittspreis 50 I a Perſon. 
Hochachtungsvoll 


1956) Eugen Groth. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


